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EINLADUNG ZUR 
HAUPTVERSAMMLUNG
 
22. Hauptversammlung
des Trägervereins Jung-Unternehmer-Zentren

Donnerstag, 11. Mai 2023, 18.00 Uhr 
bei der Micarna AG, Bazenheid
 
Traktanden: 

1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll der 21. Hauptversammlung 2022
4. Jahresbericht des Präsidenten
5. Rechnung 2022
6. Revisorenbericht 2022 und Entlastung des 

Vorstands
7. Budget 2023
8. Varia und allg. Umfrage
 

ca. 18.45 Uhr
Firmenpräsentation: Micarna AG, 
Industriestrasse 10, Bazenheid

ca. 19.30 Uhr
Gemeinsamer Apéro, 
offeriert von der Micarna AG, Bazenheid

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme 
unserer Mitglieder und Interessenten.

Freundliche Grüsse
Trägerverein Jung-Unternehmer-Zentren

Aurelio Zaccari  Silvia Zurwerra
Präsident  Geschäftsführerin

 
 
 
 
 
Schriftliche Abstimmung Trägerverein Jungunternehmerzentren  
 
 
 
Die aktuelle Situation rund um die Pandemie beeinflusst unsere Veranstaltungen weiterhin. Der Vorstand des Trägervereins Jung-Unternehmer-Zentren hat deshalb entschieden, auch in diesem Jahr die Behandlung der in den Vereinsstatuten aufgeführten Pflicht-Traktanden mittels einer online-Abstimmung durchzuführen. 
 
Wir laden Sie darum herzlich ein, an der Abstimmung online teilzunehmen. Wir führen die Abstimmung wiederum mit einer Doodle-Umfrage durch. Auf unserer Webseite www.jungunternehmerzentrum.ch ist der Link zur Abstimmung vom 1. Mai 2021 bis zum 31. Mai 2021 aufgeschaltet. 
 
 
Zur Abstimmung kommen die folgenden Traktanden: 
 
 

1. Rechnung 2020 - Genehmigung 
2. Revisorenbericht 2020 und Entlastung des Vorstands 
3. Budget 2021 - Genehmigung 

 
 
Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Verständnis für diese aussergewöhnliche Massnahme. Wir freuen uns auf eine möglichst hohe Beteiligung an der Abstimmung.  
 
Freundliche Grüsse 
 
Trägerverein Jung-Unternehmer-Zentren 
 

 
 

 
 

 

Aurelio Zaccari Silvia Zurwerra 
Präsident Geschäftsführerin 
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Aurelio Zaccari Silvia Zurwerra 
Präsident Geschäftsführerin 
  



 

VORWORT DES PRÄSIDENTEN

Auch das Jahr 2022 hatte für unsere Unternehmen 
und Betriebe grosse Herausforderungen mit sich 
gebracht. Allerdings durften wir im Februar 2022 
ein Stück weit aufatmen, als der Bundesrat sämt-
liche Massnahmen und Einschränkungen rund um 
die Coronapandemie aufgehoben hat. Doch die 
Freude hielt nicht lange an, denn Ende Februar es-
kalierte der Ukrainekonflikt und die russische Ar-
mee startete einen grossangelegten Angriffskrieg 
auf die Ukraine. Krieg in Europa – das undenkbare 
wurde plötzlich Realität. Grosse Verunsicherung 
und Angst ging mit dem Einmarsch einher, denn 
die Auswirkungen des Krieges waren fatal und in 
ganz Europa zu spüren. Zudem löste dieser einen 
massiven Flüchtlingsstrom in die umliegenden 
Länder aus. Auch die Schweiz war betroffen. Nun, 
Sie kennen alle die tragischen Ereignisse und 
deren unglaublichen Auswirkungen und Verände-
rungen – zumindest die aktuellen. Sie sind sich 
als Unternehmerin und Unternehmer gewohnt mit 
neuen Ausgangslagen und Herausforderungen 
umzugehen. Was aber heisst das für Jungunter-
nehmer oder solche, die es erst geworden sind 
oder die Absicht hegten es noch zu werden? Fakt 
ist, dass in den letzten Jahren die Zahl der Neu-
gründungen gestiegen ist. Dies trotz der Coro-
nakrise, Krieg in Europa und Energiemangellage 
– oder vielleicht gerade deshalb? 

Nach dem Spitzenjahr 2019 sind die Beratungen 
im Jahr 2020 und 2021 (auf die Covid-19 Pandemie 
zurückzuführen) leicht zurückgegangen. Bereits im 
Jahr 2022 konnte die Zahl der Erstberatungen aber 
wieder deutlich gesteigert werden. Dies zeigt, 
dass unsere Art der Beratungen – nämlich im per-
sönlichen Gespräch und individuell – geschätzt 
werden. Es ist unseren Zentrumsleiterinnen 

und -leitern im Jahr 2022 gelungen, die Zahl der 
Erstberatungen auf beinahe 100 Beratungen zu 
heben. Mit Caroline Büchel konnten wir auch die 
Zentrumsleitung in Gossau wieder in neue und 
kompetente Hände geben. Es ist erfreulich, dass 
unsere geschätzten Beratungen aber auch die 
Schulungsangebote und unsere Netzwerkanlässe 
weiter beliebt und wieder gut besucht sind. Wir 
stellen fest, dass alle die zurückgewonnene Frei-
heit, sich zu treffen, auszutauschen und wieder 
„fachsimpeln“ zu können, sehr oder sogar umso 
mehr schätzen und geniessen. Auch die Verunsi-
cherung mit der Energiemangellage, die uns im 
Herbst 2022 erreichte, hat den Absichten der Jung-
unternehmerinnen und -unternehmer, neue Wege 
zu gehen, keinen Abbruch getan. Allerdings hat 
die neuerliche Veränderung doch die eine oder 
andere neue Herausforderung mit sich gebracht, 
nämlich u.A. die Tatsache, dass die vielerorts er-
höhten Energiepreise doch das eine oder andere 
Umdenken ausgelöst und damit am einen oder 
anderen Ort neue Chancen und Möglichkeiten er-
öffnet hat. 

 Auch für 2023 freuen wir uns auf weitere Beratun-
gen, Schulungsanlässe und Netzwerkveranstaltun-
gen. Über unsere „gepimpten“ Kommunikations-
kanäle wie unsere moderne und ansprechende 
Website, die Social Media Kanäle Facebook, 
Instagram und LinkedIn usw. können sie sich über 
unsere News zeitnah und regelmässig informieren 
oder sich gleich für einen Anlass anmelden. Wie 
im letzten Jahr in Aussicht gestellt, werden wir 
gerade in diesem Bereich versuchen, weitere Auf-
merksamkeit zu erlangen um Ihnen den Kontakt 
zu uns noch einfacher zu machen. Die Beratungen 
bleiben aber wie gewohnt – persönlich, 

individuell, unentgeltlich und unabhängig. 

Nun freuen wir uns auf weitere persönliche Begeg-
nungen mit Ihnen, geschätzte Mitglieder, Förderer, 
Sponsoren und Freunde des Jungunternehmerzen-
trums. Danke für Ihre Unterstützung. Ich bedanke 
mich an dieser Stelle auch gerne beim gesamten 
Vorstand, dem Ausschuss und allen Zentrumslei-
terinnen und -leitern, allen voran der Geschäfts-
führerin und Zentrumsleiterin in Flawil, Silvia 
Zurwerra für die geschätzte Tätigkeit. Gemeinsam 
haben wir die schwierigen Zeiten überbrückt 
und uns neu gestärkt, damit wir Sie wieder mit 
voller Kraft und persönlich beraten und begleiten 
können. Ich wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg, 
Durchhaltewillen und Freude an den anstehenden 
Herausforderungen. 

    Aurelio Zaccari
    Präsident Trägerverein
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JAHRESBERICHT AUS DEN ZENTREN

Junge und jung-gebliebene 
Jungunternehmerinnen und Jungunternehmer

Oft werden wir Zentrumsleitenden von Jungunterneh-
merinnen und Jungunternehmern beim Erstkontakt 
gefragt, ob sie sich trotzdem an das Jungunterneh-
merzentrum wenden dürfen, auch wenn sie nicht 
mehr ganz «jung» seien. Diese oft humorvoll gestellte 
Frage berührt einen der wichtigsten Aspekte unserer 
Arbeit: die Beratung und Begleitung von Selbständig-
erwerbenden jeder Altersgruppe, jeder Branche und 
mit (fast) jedem unternehmerischen Hintergrund. 
Ihnen allen gemein ist, dass sie voller Energie, Ideen 
und Tatkraft ihrem Traum nach einer selbständigen 
Tätigkeit nachgehen. Die einen tun das bereits in 
sehr jungen Jahren - die jüngsten unter ihnen haben 
gerade die Volljährigkeit erreicht - andere sind schon 
tief im Berufsleben verankert und möchten nochmals 
einen Neustart wagen.

Unsere primäre Aufgabe ist es, als Gesprächspartner 
auf Augenhöhe auf die Bedürfnisse der Gründerinnen 
und Gründer einzugehen und gemeinsam mit ihnen 
herauszufinden, welcher Weg am besten zu ihnen 
passt. Jede Neugründung hat ihre eigene Geschichte. 
Es ist unsere Spezialität, dass wir jede Anfrage indivi-
duell beantworten. Dass wir uns Zeit für sie nehmen, 
uns mit ihnen an einen Tisch setzen und uns damit 
sehr konkret auf ihre individuelle Situation einlassen, 
wird von den Ratsuchenden ausserordentlich ge-
schätzt. Standardisierte Verfahren im Schnelldurch-
gang sind nicht unser Ding. Sehr selten sind jene Rat-
suchenden, die mit allzu fantastischen Vorstellungen 
zu uns kommen und die wir aufgrund noch zu wenig 
ausgegorener Ideen wieder ziehen lassen müssen. 
Aber auch ihnen geben wir Tipps mit auf den Weg und 
zeigen ihnen auf, welche Lücken noch zu füllen sind. 

Schön für uns, wenn wir diese Personen zu einem 
späteren Zeitpunkt wieder bei uns begrüssen dürfen. 
Kaum ein Weg ist gradlinig. Ihn trotzdem zu gehen, 
braucht Offenheit für und den Mut zu Veränderungen.

Wie finden die Jungunternehmerinnen und Jung-
unternehmer den Weg zu uns? 

Oft werden wir bei einer gezielten Google-Suche ge-
funden. Social-Media-Kanäle und ihre Multiplikator-
effekte sind ebenso wichtig. Die meisten Kontaktauf-
nahmen mit einem unserer Zentren erfolgen jedoch 
aufgrund einer Empfehlung. Begeisterte Jungunter-
nehmerinnen und Jungunternehmer aus unserem 
Netzwerk sind die besten Botschafter und bedeuten 
zudem eine schöne Bestätigung unserer Arbeit. An 
den Netzwerkanlässen treffen wir viele von ihnen 
wieder und erfahren, wie es ihnen seit der Gründung 
ergangen ist und lernen, wo wir als Organisation uns 
verbessern können. Auch das nehmen wir ernst.

Unser Ziel ist es, die Unternehmen nicht nur bei der 
Gründung, sondern darüber hinaus während mehre-
ren Jahren im Aufbau und Wachstum zu unterstützen. 
Dies tun wir mit Freude und Leidenschaft. Wir freuen 
uns schon jetzt auf die vielen spannenden Begegnun-
gen mit jungen und jung-gebliebenen Jungunterneh-
merinnen und Jungunternehmer im 2023.

Silvia Zurwerra
Caroline Büchel (Verfasserin)
Daniel Blatter
Daniel Gerber

Silvia Zurwerra
Zentrumsleitung Flawil

Daniel Gerber
Zentrumsleitung Wil

Caroline Büchel
Zentrumsleitung Gossau

Daniel Blatter
Zentrumsleitung Wattwil
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HERKUNFT BERATENE PERSONEN 2022   

Das geografische Tätigkeitsgebiet umfasst rund 25 
Gemeinden von Gossau bis Wil und das gesamte 
Toggenburg. Das entspricht etwa einem Drittel des 
Kantons St. Gallen. Es werden aber vermehrt auch 
Personen ausserhalb dieses Gebiets, zum Beispiel 
aus St. Gallen und dem Kanton Appenzell Ausserr-
hoden beraten. Auf dem Kartenausschnitt ist er-
sichtlich, aus welchen Gemeinden die beratenen 
Personen stammen.

BRANCHENSTRUKTUR BERATENE  
PERSONEN 2022        

Mit 42% machen die Dienstleister weiterhin den 
grössten Anteil im Branchenmix aus. Danach 
kommen die Handwerksbetriebe mit 25% und der 
Handel mit 15%.
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ANZAHL BERATENE PERSONEN

Im Jahr 2022 haben wir insgesamt 122 Personen 
beraten. Dies entspricht einer Zunahme um rund 
10% gegenüber dem Vorjahr. Neben Neugründun-
gen wurden im vergangen Jahr vermehrt zahlreiche 
Personen beraten, welche die Möglichkeit nutz-
ten, sich durch eine Firmenübernahme selbstän-
dig zu machen.

BERATUNGSSTUNDEN, JUNGUNTER-
NEHMER, ARBEITSPLÄTZE

ENTWICKLUNG NACH BRANCHEN

Der Anteil im Dienstleistungssektor liegt mit 42% 
weiterhin an der Spitze. Darauf folgt das Hand-
werk mit 25%. Die restlichen Prozentanteile ent-
fallen mit 15% auf den Handel und im einstelligen 
Bereich liegen die Branchen Gesundheitswesen, 
Gastronomie, Produktion/Entwicklung sowie 
Bildung. 

42% der beratenen Personen haben sich im Dienstleistungssektor selbständig gemacht. Die Handwerksbetriebe mit 25% liegen an zweiter Stelle, danach folgt der Handel mit weiterhin 15%.

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

45%

50%

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Entwicklung nach Branchen

Dienstleistungen Planung/Entwicklung Handel Bildung Produktion Gesundheitswesen Handwerk Gastronomie div.

Jahr   bis 09  2010  2011  2012  2013  2014 2015  2016  2017  2018  2019  2020  2021  2022  Total

Beratungsstunden   1936 462 409 459 286 285 450 470 460 438 643 553 552 541
Beratene Personen   556 122 120 119 105 100 117 124 116 116 154 124 109 122 2104
aktive Jungunternehmer  442 110 109 106 120 142 158 156 180 181 166 204 205 230
Arbeitsplätze   892 230 209 217 241 377 350 368 390 315 328 367 380 429 5093



UMFRAGEN BEI JUNGUNTERNEH- 
MERINNEN UND JUNGUNTERNEHMERN

Anfang 2023 haben wir wiederum eine Online-Um-
frage bei 138 Jungunternehmerinnen und Jung-
unternehmer durchgeführt. 51 Personen haben an 
der Umfrage teilgenommen. Die Grafiken zeigen 
einen Ausschnitt aus den Rückmeldungen.

Wie geht es Ihrer geschäftlichen  
Tätigkeit?

Wie sind Sie auf das Jungunternehmer-
Zentrum aufmerksam geworden?

Wie gross war für Sie aus heutiger 
Sicht gesehen der Nutzen der Jung-
unternehmerförderung?

06 07

WWiiee  ggeehhtt  eess  IIhhrreerr  ggeesscchhääffttlliicchheenn  TTäättiiggkkeeiitt  hheeuuttee??
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« Besonders nützlich war für mich die Erstberatung. 
Als Neugründerin hatte ich ziemlich viele Fragen. » 

« Ich erhielt wertvolle Tipps und die Bestätigung, 
dass mein Businessplan realistisch ist. »

« Ich schätze das umfangreiche Kursangebot 
und die Networking-Anlässe. »



 
 

VORSTAND TRÄGERVEREIN
JUNG-UNTERNEHMER-ZENTREN

Präsident
Aurelio Zaccari   Waldkirch,  
Gemeindepräsident

Vorstand
Caroline Bartholet   Niederbüren,  
Gemeindepräsidentin Niederbüren

Christoph Brunner   Flawil,  
Partner und Mitglied der Geschäftsleitung, OBT AG St. Gallen

Michael Geschwend   Uzwil,  
UZE AG, Uzwil, Leiter Finanzen und Mitglied der  
Geschäftsleitung

Christian Hildebrand   Neu St. Johann,  
Raiffeisenbank Obertoggenburg, Leiter Firmenkunden-
beratung und Mitglied der Bankleitung

Ivo Keller   Bütschwil,  
Fenster Keller AG Geschäftsführer

Roland Klotz   Flawil, 
Raiffeisenbank Flawil-Degersheim-Mogelsberg-Oberuzwil, 
Vorsitzender der Bankleitung

Daniel Lehmann Gossau, 
Amt für Wirtschaft und Arbeit Kt. AR Amtsleiter

Andreas Mattes Flawil, 
Gemeinderat Flawil

Beda Meienberger   St. Gallen,  
Co-Leiter AAL der OST St. Gallen

Angelo Schwizer   Gossau, 
Schwizer Rechtsanwälte AG, Gossau Rechtsanwalt /  
Öffentlicher Notar

Guido Vettiger   Oberbüren, 
Vettiger Metallbau AG Geschäftsführer

Samuel Mösle   Leiter Standortförderung
(mit beratender Stimme), Amt für Wirtschaft und Arbeit Kt. SG

Revisoren
Marlies Bergundthal   Flawil, Raiffeisenbank Flawil-
Degersheim-Mogelsberg-Oberuzwil, Leiterin Individualkun-
denberatung und Mitglied der Bankleitung 

Simon Lumpert   Wil, Raiffeisenbank Region Sirnach, 
Leiter Individual- und Firmenkundenberatung

Zentrumsleitung
(je mit beratender Stimme)

Silvia Zurwerra   Flawil, Betriebsökonomin FH
Geschäftsführerin Jungunternehmerzentrum

Caroline Büchel   Gossau, KMU-Assist GmbH, Inhaberin

Daniel Blatter   Wattwil, Geschäftsführer "toggenburg.ch" 

Daniel Gerber   Wil, Unternehmensberater, Mitglied 
Stadtparlament Wil
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SPONSOREN, GÖNNER
UND NETZWERKPARTNER 2022

Bund, Kanton, Gemeinden
 Seco Staatssekretariat für Wirtschaft, Bern
 Amt für Wirtschaft und Arbeit Kanton St. Gallen
 Amt für Wirtschaft und Arbeit Kanton Appenzell  

 Ausserrhoden
 St. Galler Gemeinden der Regio Wil
 Gemeinden von toggenburg.ch
 Gemeinden Gossau, Andwil, Degersheim,  

 Waldkirch
 Standortgemeinden: Flawil, Gossau, Wil,  

 Wattwil

Hauptpatronat
 Raiffeisenbank Flawil-Degersheim-Mogelsberg- 

 Oberuzwil 
 Raiffeisenbank Gossau-Andwil-Niederwil 
 Raiffeisenbank Regio Unteres Toggenburg &  

 Neckertal 
 Raiffeisenbank Wil und Umgebung 
 Raiffeisenbank Regio Uzwil
 Raiffeisenbank Mittleres Toggenburg
 Raiffeisenbank Obertoggenburg

Sponsoren
 Pius Schäfler AG, Gossau
 SelectLine Software AG, St. Gallen

Gönner
 Burtscher Elektro- & Gebäudetechnik AG, 

 Flawil
 OBT AG, St. Gallen
 UZE AG, Uzwil
 Vettiger Metallbau AG, Oberbüren

 

Netzwerkpartner
 Regio Wil
 WPO Wirtschaftsportal Ost
 toggenburg.ch
 Regio Appenzell AR - St. Gallen – Bodensee
 Switzerland Innovation Park Ost AG, St. Gallen
 Startnetzwerk Thurgau
 Entrepreneur Club Winterthur 
 BZWU Berufs- & Weiterbildungszentrum  

 Wil-Uzwil



  

JUNGUNTERNEHMER DER ZENTREN

Abderhalden David Abderhalden Mechanik, Gossau
Ackermann Rahel TextilArt by Rahel Ackermann, Schwell-

brunn
Aerni Jonas Gartenbau Hölzli AG, Flawil
Ali Mergime Meana Hair, Flawil
Allenspach Uschi Energetisches Heilen, Gossau
Amiet Angela Einrichtungsberatung und Ordnungs-

coach, Uzwil
Ammann Matthias Dirigent, Musical-Produzent, Lichten-

steig
Ammann Severin AB Maschinentechnik AG, Ganterschwil
Ammann Thomas + 
Ehrbar Steven

Ammann & Ehrbar Baumanagement AG, 
Herisau

Appius Corina Sambandha Yoga, St. Gallen
Babes Radu-Eugeniu Praxis für Osteopathie, Hemberg
Bachmann Adrian Kulturpflanzen Bachmann, Flawil
Bachmann Christian Dach Bachmann AG, Flawil
Bal Hafize Pucca Indoorspielplatz, Rorschach
Bässler René H+S QualiSales + MusicServices GmbH
Baumann Magnus Baumann Marketing Recruitment GmbH, 

Zuzwil
Baumgartner Irene Reise mit Irene
Bejtulai Jetmir BSQ Tech GmbH, Bazenheid
Bellagio Ramona Umbauatelier GmbH, Henau
Benz Karin Mode Lutz GmbH, Goldach
Bill Timo Moser Gartenbau AG, Münchwilen
Bircher Marco Bircher Beratungen, Oberuzwil
Bischof Hans Bischof Design, Zuckenriet
Bischof-Sette Dome-
nica

Lifebalance Yoga, Degersheim

Blagojevic Andelko Tenniscenter Schiltacker KlG, St. Gallen
Bleiker Reto Bäckerei Bleiker GmbH, Oberhelfen-

schwil
Bollhalder Anna Praxis für Craniosacraltherapie, Flawil
Bolt Daniel Toggenburger Shop, Wil
Brändle Daniel Brändle Sanitär/Heizung, Urnäsch
Brändle Michael Bio Garten Evergrow, Hoffeld
Braunwalder Julia Virtuelle Assistenz, Wil
Brocker Lilian Lilavendel, St. Gallen
Bronecker Klaus ORMA AG, Elektromechanik, Sirnach
Bruhin Roman Webdesign, Flawil
Brüllmann Anika Anika Brüllmann Tapeten, Wald AR
Brunner Daniel Brunner Handwerk, Schwarzenbach

Brunner Monika DREIKLANG Naturheilpraxis TEN,          
St. Gallen

Brunold Livio arc7 GmbH, Rehetobel
Büchel Caroline kmuAssist GmbH, Gossau
Büeler Raphael Büeler Maschinen-Service GmbH      

Bronschhofen
Bühler Dierika Restaurant Marktplatz, Herisau
Bühler Peter Tanner Storenbau, Herisau
Bürge Johann Johann Bürge mech. Werkstatt GmbH, 

Mosnang
Bürge Marcel Bleiker Precision Engineering AG, 

Bütschwil
Burkhard Christian Solo-Churros GmbH, Flawil
Büsser Damian Holzbauplan Toggenburg GmbH, 

Bütschwil
Buzov Patricia Wood-4.life, Lichtensteig
Bytyqi Donita DB Bau und Reinigung, Wil
Chosang Tharge Autohandel Chosang, Wil
Coto Jessica Studio Coto, Andwil
Crivelli-Waldburger 
Sonja

Copy Herisau GmbH, Herisau

Csorba Gabor Optimum Studio Csorba, Kirchberg
Deng Qin TCM Praxis, Wil
Di Nella Gianluca Di Nella Media GmbH, Oberuzwil
Dickmann Mike Inform-sein GmbH, Kaltbrunn
Dolezal David Solaron Schweiz GmbH, Kirchberg
Dörig Jasmin Café Elle, Niederwil
Ecknauer Jasmin Bewegungsvorschule Bewegigshüsli, 

St. Gallen
Egger Raphael Eggerlogistik, Andwil
Elmazi Lulzim Werner Abegg AG, Flawil
Enenko Alexander Alexander Enenko GmbH, Amden
Ernst Regina Kosmometrie, Gommiswald
Etter Eva-Maria Galluspraxis, St. Gallen
Fässler Stephan Freiraumplanung AG, Wil
Fautz Torsten Fautz-sanierungen.ch, Gossau
Fay Julian Raphael infinite-power, Rorschach
Fetai Ezana art of hair by zana, Wil
Fischbacher Melanie 
+ Sascha

MeSa Shop GmbH, Winterthur

Florianova Klara Florianova Pflege und Haushalt, Gossau
Frei Alexandra Friedrich‘s Bistro GmbH, Staad
Frei Cornelia Conny Frei, dein Ernährungscoach, 

Uzwil

Frei Fabienne Auslegeordnung.ch, Oberuzwil
Frick Matthias Frick Financial Consulting GmbH, 

Oberbüren
Fuchs-Roth Annina Naturheilpraxis Fuchs, St. Gallen
Gasic Danijel Street Food King GmbH, Oberuzwil
Gehrig Claudia Trauer- und Sterbebegleitung Gehrig, 

Flawil
Geiser Andreas Plattform-G, Wattwil
Gfeller Frank + Melko 
Nadja

ArchaeoLytics GmbH, St. Gallen

Girolamo Vania + 
Robert

MondoCasa Haushalt + Dekoration 
GmbH, Flawil

Gmür Bernhard gmürdesign Grafikbüro, Uzwil
Goldiger Julian + 
Weber Claudio

Weber Goldiger GmbH, Oberbüren

Golic Branislav & 
Michelle

iRepair Service GmbH, Gossau

Gomes Nuno + Helena GT Armierung Gomex Texeira GmbH, 
Herisau

Grande Diana Grande at home, Rickenbach bei Wil
Grauso Gerardo GEGRA Treuhand, Niederuzwil
Grolimund Silvia Grolimund Kinesiologie Pusteblume, 

Niederuzwil
Guler Jon Wil
Hartmann Elisa Koordination im Todesfall, St. Gallen
Hartmann Stefan Energieberatung, Lichtensteig
Heeb-Keller Nadine + 
Righetti Orietta

Pustezauber, Waldkirch

Helbling Marcel XTA GmbH, Bronschhofen
Hengartner Pascal Burtscher Elektro- & Gebäudetechnik 

AG, Flawil
Hoch Nadine HOCH Consulting GmbH, Degersheim
Hochreutener Michael Schmid Mogelsberg AG, Mogelsberg
Hocquet Mélanie Persönlichkeits- und Lifecoach, Gossau
Hofer Claudine ParaMediForm, Institut für Gesundheit 

und Gewichtsabnahme, Amriswil
Huber Vanessa Mama‘s klg, Degersheim
Hüberli Andreas Hüberli Holzbau GmbH, Ennetbühl
Hug Maria Rosa Boeger Therapie, Flawil
Humbel Chris MusicMinimax Licht- und Soundtechnik, 

Oberuzwil
Hutter Martina binDU Praxis für lösungsorientierte Ber-

atungen & Behandlungen, Oberbüren
Hutter Roger hr Haussanierung GmbH, Flawil
Iff Markus iff & partner Bauexperten GmbH, Flawil
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Kappeler Beat Kappeler Gartenwelt GmbH, Niederuzwil
Keller Roger ZABE Treuhand GmbH, Flawil
Ketzels Christina Ketzel‘s Hufpflege, Brunnadern
Knobel Sophie athleting GmbH, Athletenmanagement
Kobler Rita Migrantenfachstelle, Bronschhofen
Koch Andrej Datacom AG, Gossau
Kocila Lucija Energiearbeit & Kinesiologie, Herisau
Koller Susanne säntis-härzstart.ch GmbH, Urnäsch
Krapf Tamara & Stefan Känguruhof, Bernhardzell
Kremer Volker Betontankstellen AG, Oberuzwil
Künzle Samuel PTS - Personentransport Schweiz, 

Lenggenwil
Künzle Sascha Skünzle AG, Dachdeckerei und Zim-

merei, Oberbüren
Lema Vilas Sara SALEVI Fotografie und Grafik, Deg-

ersheim
Lichtensteiger Rico + 
Sarah

LiuLi Liegenschaftsunterhalt, 
Schwarzenbach

Louis Beat Dr. Beat Louis, Datenvisualisierung & 
Wissenskommunikation, Oberuzwil

Lüdi Lucas Mental Coaching by Lucas Lüdi, Flawil
Lysvold Karin Lysvold Publish media, Niederhelfen-

schwil
Manser Thomas properman, Schwarzenbach
Matuschek Felix Felix Matuschek, Hufschmied
Meier Thomas WISAG AG, Wissenschaftliche Appara-

turen und Industrieanlagen, Fällanden
Meyer Ricardo, Juen 
Sabrina

Tierwunderland Ricardo Meyer, Reb-
stein

Michel Raphael Michel Tech GmbH, St. Peterzell
Moser Joana Moser Beratung, Degersheim
Mouttet Jennifer Wöschloss GmbH, Uzwil
Müller Larissa Smokepoint GmbH, Wattwil
Müller Maria Feelwell Personaltraining, Uznach
Müller Mathias Wasserbau Hölzli AG, Flawil
Müller Valentin Valentin Müller GmbH, Krinau
Näf Sandra More than scribbles, Illustration & 

Grafik, St. Gallen
Nägele Stefan Sachverständiger/Gutachter, Wattwil
Neuhaus Daniela Barbecue Instructor, Wattwil
Nisple Chantal Coiffeur und Kosmetik, Flawil
Nrecaj-Sinani Shem-
sije

Home Crew, Oberuzwil

Nüdling Carmen und 
Kirsten

World of WoMen, Gossau

Oberholzer Urs Lackierwerk Toggenburg AG, Bütschwil
Ochsner Denise Fusspflegepraxis Denise Ochsner, 

Jonschwil
Ott Stefan Replace GmbH, Haushaltgeräte, Ganter-

schwil
Peter Andreas Lift und Technik Peter GmbH, Flawil
Plankl Rebecca Atlantis Massagen, Gossau
Potacek Kristyna Lichtensteig
Praudisch Joel jpcapture, Zuzwil
Probst Andre Zöpfli-rollt, Lütisburg
Python Dimitri Spenglerei Python GmbH, Herisau
Python Nadja Beauty Python, Herisau
Ramadani Ramadan RAMA Metallbau GmbH, St. Gallen
Raschle Christina Floristik Laube, Lichtensteig
Rehberger Claudia CR Ergotherapie GmbH, Gossau
Reichmuth Sandro faszinierend gmbh, Speicher
Reiter Emanuel Singer Songwriter, Uzwil
Resul Istrefi Swinsol AG, St. Margrethen
Reutegger Stefan Säntishof, Schwellbrunn
Riedener Ramona Atelier Ramona Riedener, Balgach
Ringger Marcel Roth Baumpflege AG, Lichtensteig
Rohner Sandra kapricho GmbH, Gossau
Roth David RothMilch, Dietfurt
Rüegg Matthias Scanel GmbH, Flawil
Rüegger Remo Rüegger Metall & Schweisstechnik, 

Flawil
Salis Gianfranco Moderator, Schmerikon
Scheiwiller Christoph Falektros Fahrzeugelektronik, Lichten-

steig
Schläpfer Sonja Sonja Schläpfer GmbH, Nassen
Schmid Ursula und 
Ruedi

Schmid Bedachungen Speicher GmbH, 
Speicher

Schmucki Bruno Next-Office AG, Schmerikon
Sebebly Leyla & 
Oktay

Café Grund, Abtwil

Seeger Rebekka DU ICH WEIN Weinverkauf, Degustatio-
nen, Events, Rossrüti

Sengün Gül Toggi Reinigungen, Wattwil
Siegenthaler Carmen Grafik & Design Siegenthaler, Wil
Signer Martina BeCoSe Beratung - Coaching - Semin-

are, St. Gallen
Signer Nurilia Tengri Consulting GmbH, Flawil
Signer Renato Holzmarkt plus AG, Gossau
Skrijelj Anel Energie-Manager Schweiz AG, Wil

Spendov Tomaz T. Spendov Metallbau, Bazenheid
Steyn Chrstina Restaurant Kreuzacker, Wil
Stieger Bruno STIEA GmbH, Gossau
Stiel Anja Moderation - Beratung, Wil
Strässle Guido Troll Möbel AG, Wil
Strassmann Michael MISTRA Plan GmbH, Kirchberg
Sulak Hurisah CleanArt Sulak, Sennwald
Sussenbach Fausto Malergeschäft, Ebnat-Kappel
Sutter Marco LINOS Software, Degersheim
Syla Kutim Syla Garage KLG, Wattwil
Tahiri Pjeter Brocki-Peter, Degersheim
Thurnherr Gregor Institut Bilden-Beraten GmbH, Ror-

schach
Ulmer Jerôme J. Ulmer Handels GmbH, Gams
Urdea Lucian KIMA Solutions GmbH, Oberbüren
Vanucic Stefan Pizza DA VANU, Uzwil
Voney Philipp + 
Schulthess Pascal

Garage Voney AG, Oberuzwil

Walter Kai Kai Walter Produktionsentwicklung, 
Wildhaus

Weber Reto Physio Weber, Gossau
Weissen Thierry Weissen Consulting, Uznach
Widmer Gabi Bodywork by Gaby, Flawil
Widmer Regula Widmer Maisonette - dekorieren - 

schenken, Gossau
Wietlisbach Joël Wietlisbach Werkzeuge und mehr, 

Degersheim
Wirz Corina ina solutions, Lichtensteig
Zehnder Marco Gartenvision Zehnder GmbH
Zeller Murielle Zeller Ermittlungen Fiducia, Wil
Zenuni Pajtim Dach Zenuni GmbH, Heiden
Zigerlig Roman Sport Handel Zigerlig, Goldach
Zimmermann Heidi punkt & fertig GmbH, Wil
Zimmermann Sven Zimmermann Plattendesign, Gossau
Zindel Matthias Flippy Shop AG
Zweifel Stefan Tegerscher GmbH, Degersheim

Weitere Jungunternehmerinnen und Jungunternehmer stehen
vor der Gründung ihrer Firma. Sobald sie aktiv im Geschäft sind,
werden sie jeweils auf der Website des Jung-Unternehmer-
Zentrums publiziert.



 

JAHRESBERICHT 
BERATUNG | COACHING

Neben der Unterstützung in der Vernetzung der 
JungunternehmerInnen bildet der Bereich Bera-
tung und Coaching einen wesentlichen Grundpfei-
ler im Konzept der Jung-Unternehmer-Zentren.

Die Jungunternehmenden profitieren von einem 
Netzwerk externer Fachspezialisten. Mit der Unter-
stützung in der Gründungsphase und während den 
ersten Jahren soll dazu beigetragen werden, dass 
der Start in die Selbständigkeit möglichst fundiert 
erfolgt. (siehe Darstellung Beratungskonzept)

Im vergangenen Jahr wurden rund 120 Personen 
professionell begleitet. Dabei haben 52 Jungunter-
nehmende eine Beratung durch die externen Fach-
spezialisten beansprucht. Insgesamt haben wir 
mehr als 500 Stunden für die Beratung eingesetzt. 
Neben Neugründungen wurden im vergangenen 
Jahr vermehrt zahlreiche Personen beraten, wel-
che die Möglichkeit nutzten, sich durch eine Fir-
menübernahme selbständig zu machen.

Wo benötigen die Jungunternehmerinnen und 
Jungunternehmer vorwiegend Unterstützung?

Jeder Jungunternehmer hat seine eigenen Bera-
tungsbedürfnisse. Trotzdem zeichnen sich einige 
Beratungsschwerpunkte ab. 

In der Gründungsphase steht vor allem die Plau-
sibilisierung der Geschäftsidee im Vordergrund. 
Zusätzlich bilden die Wahl der Rechtsform, die 
Finanzierung bzw. Finanzplanung, Fragen zu den 
Steuern sowie das Versicherungswesen wichtige 
Themenkreise. Des Weiteren werden die Gründer 
durch Netzwerk- und Werbeaktivitäten bei ihrem 
Markteintritt unterstützt.

Nach der Gründung der Unternehmung und der 
euphorischen Anfangsphase müssen viele Jungun-
ternehmerInnen die harte Seite der Selbständig-
keit kennen lernen. Vielfach stellen sich in dieser 
Zeit Akquisitionsprobleme ein. Die Jungunterneh-
merInnen werden verunsichert und fragen sich, 
mit welcher Strategie und welchen Marktaktivi-
täten es weitergehen kann. Hier sind ein aktives 
Coaching und eine geeignete Marketingberatung 
sehr wichtig.

Durch regelmässiges Feedback werden die Leis-
tungen der Jung-Unternehmer-Zentren laufend 
optimiert. Die Jungunternehmer beurteilen das 

Beratungsangebot denn auch als sehr professio-
nell und als eine wirksame Unterstützung in den 
kritischen ersten Geschäftsjahren.

SCHULUNG | ERFAHRUNGSAUS-
TAUSCH

Das Schulungsangebot bezieht sich auf die Aufga-
ben und Herausforderungen, die sich den Startups 
in der Gründungs- und Aufbauphase stellen. Zum 
Angebot gehören Themen in den Bereichen Ver-
kauf, Marketing, Werbung, Businessplan, Finanz-
planung & Controlling sowie Jahresabschluss. In 
den Workshops mit erfahrenen Referenten haben 
die Jungunternehmerinnen und Jungunternehmer 
Gelegenheit, sich das nötige Know-how für ihren 
Geschäftsalltag anzueignen. 

Die Jungunternehmerinnen und Jungunternehmer 
schätzen bei diesen Anlässen insbesondere auch 
den Erfahrungsaustausch untereinander.

Christoph Brunner
Ressortleiter Beratung  
und Coaching



 

BERATUNGSKONZEPT  
JUNGUNTERNEHMERZENTRUM

1312

• Geschäftsidee konkretisieren
• Firmenübernahme Entscheid-   

findung erarbeiten
• Klärung aller Fragen zu Business-

plan, Gründung, Rechtsformen, 
Handelsregister, Mehrwertsteuer, 
AHV, Versicherungen und viele 
mehr

Beratung in allen betriebswirtschaft-
lichen Themen
• Strategieentwicklung
• Unternehmensgründung
• Finanzen
• Recht / Steuern
• Versicherungen
• Marketing /Vertrieb
• Infrastruktur

• Gesprächspartner zu allen be-
triebswirtschaftlichen Themen

• Austausch und Diskussion über 
weitere Entwicklung oder Ent-
scheidfindung

• Coaching

Beratung und Coaching in den ersten fünf Geschäftsjahren - 10 Beratungsstunden pro Jahr - unabhängig und neutral

Geschäftsidee
Firmenübernahme

Gründung und 
Start Selbstständigkeit

Aufbau und 
Entwicklung
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Zwei Herzen schlagen in ihrer Brust
Doris Städler, ehemaliges Vorstandsmitglied des FCRorschach, freut sich auf das Cupspiel gegen St.Gallen.

Res Lerch

Das Cupspiel zwischen dem
FC Rorschach-Goldach 17 und
dem FC St.Gallen ist derzeit in
aller Munde. Bei den Fussball-
fans ist die Vorfreude gross auf
die Partie zwischen demZweit-
ligisten interregional und dem
Super-League-Team.

Wenn das Spiel am kom-
menden Sonntag im Espen-
moos angepfiffenwird, sitzt auf
der Tribüne auch die Rorscha-
cherin Doris Städler. Mit ihrer
Gefühlsweltwird es amSpieltag
indes nicht zumBesten stehen.
Sie sagt: «Auf der einen Seite
habe ichmich riesig darüber ge-
freut, dass unsere Spieler vom
FC Rorschach-Goldach 17 im
Cupwieder einen ganz grossen
Verein zugelost bekommen ha-
ben.»

Fussballfesteaufdem
Pestalozziplatz
Aufder anderenSeite sei sie ein
«riesengrosser Fan» des FC
St.Gallen. VonbeidenVereinen
habe sie bis vor kurzemkaum je
einHeimspiel verpasst. «Dabe-
komme ich amSonntag Proble-
me,wem ich jetzt eigentlich die
Daumen drücken soll», scherzt
Doris Städler. Über 40 Jahre
lang hatte sie einen Tribünen-
platz bei den Heimspielen des
FC St.Gallen. Zuerst im Espen

moos, später dann im heutigen
Kybunpark.

Städler war in ihrer Jugend-
zeit selber aktiveFussballerin in
einem Frauenteam des FC
St.Gallen. Mit 14 Jahren stand
sie auf dem Platz, spielte zuerst
inderVerteidigungunddann im
Tor. «Leider hatte ich Hüftpro-
blemeundmusstedeshalbmei-
nen Lieblingssport schon früh
aufgeben», erzählt sie.

Gerne erinnert sie sich auch
an die beiden bisherigen Cup-
partienzwischenRorschachund
St.Gallen zurück, die 1990 und
1992aufdem legendärenPesta-

lozziplatz inderHafenstadt aus-
getragenwurden. Städlerwar zu
jenerZeit noch imVorstanddes
damaligen FC Rorschach und
somit voll in alleVorbereitungs-
arbeiten involviert. Sie sagt:
«Auchdamalswardas Interesse
imVorfeld riesigundbeideSpie-
lewurden schöneFussballfeste,
an die viele gerne zurückbli-
cken.»

Neffespielt beim
FCRorschach-Goldach17

Insgesamt war Doris Städler
zwölf Jahre lang Vorstandsmit-
gliedbeimFCRorschachund ist
heute Freimitglied des Vereins.
Mittlerweile geht sie esdeutlich
gemütlicheranundgeniesst ihre
Pension. Die Leidenschaft für
den Fussball hat sie indes auch
heute noch.

Beim FC Rorschach-Gold-
ach 17 spielt ihr Neffe Julian
Haag mit. «Darum werde ich
emotional wohl eher mit dem
Amateurteammitfiebern. Aber
bei mir werden zwei grosse
Herzen in meiner Brust schla-
gen, auch beim Cupspiel.» So
gesehen gebe es für sie kein
schlechtes Resultat. «Gewinnt
der FC Rorschach-Goldach 17,
ist die Sensation perfekt.»
Gewinne hingegen der FC
St.Gallen, der klarer Favorit ist,
sei sie auch nicht traurig, sagt
Städler.

Leserbrief

Dank an die Carl-Stürm-Stiftung
«Ich bin gerne ein regionaler

Rorschacher»,
Ausgabe vom 8. August

In einerWoche findet ja die
letzte Preisverleihung der
Carl-Stürm-Stiftung statt.
Über 15 Jahre lang durften
Vereine, Organisationen,
Einzelpersonen regelmässig
einen Preis oder Teile davon in
derGesamthöhe von 50000
Franken entgegennehmen.
BeimLesen des Interviewsmit

Felix Stürmmachte ichmir
Gedanken darüber, wie vielen
Leutenwohl bewusst ist, was
das heisst. Ein Preis in dieser
Höhe ist einmalig! Ich kann
mich irren, doch istmir nicht
bekannt, dass irgendein Preis
in der Schweiz nur annähernd
diese Summe erreicht. Und das
von einemPrivatmann – einem
«Alt-Rorschacher», einer
Persönlichkeit, die ihre Region
liebt und all jene unterstützen
und ehrenmöchte, die sich

dafür in verschiedenster Form
einsetzen. Demes sogar ge-
lingt, seine Freunde dazu zu
bewegen, ebenfalls grosszügig
zu spenden.

Wahrscheinlich gibt es viele
Bewohnerinnen undBewohner
unserer Region, für welche die
Preisverleihung ganz selbstver-
ständlich geworden ist und
offenbar auch solche, diemit
der einen oder anderen Preis-
vergabe nicht einverstanden
sind. Das ist ihr gutes Recht.

Doch diese Stiftung ist eine
private und es obliegt allein
demStiftungsrat, wemer die
Preise gebenmöchte, auch
wenn damal einer vergeben
wird, der die Bevölkerung
überrascht. Ichmeine, der
Stiftungsrat hat alles in allem
einen guten Job gemacht.

Da ich inmeinemLeben in
vielenOrganisationen und
Komitees zumWohle und zur
Bereicherung unserer Region
mitgestaltet habe und prak-

tisch all diesemal einen
Stürm-Preis erhalten durften,
denke ich, es sei angebracht,
einmal in aller Öffentlichkeit
Danke zu sagen. Herzlichen
Dank an die ganze Stiftung
und ihren Rat!

Da kann ich nur sagen
«Chapeau!»Und da ich be-
kannt bin, eineMütze zu
tragen, ziehe ichmeineMütze
vor dir, Felix!

Caspar Angehrn, Rorschach

Doris Städler war zwölf Jahre langVorstandsmitglied beimdamaligen

FC Rorschach. Bild: Res Lerch

Velo verkaufen
oder kaufen
Wittenbach AmSamstagfindet
bei Pichler Velos-Motos an der
Romanshornerstrasse93dieVe-
lo-Börse statt. Annahme: Frei-
tag, 18 bis 19 Uhr und Samstag,
8bis 10Uhr; ab9Uhr startet der
Verkauf.Werwill, kannseinVelo
auch selber verkaufen. Mehr
Infos unter Tel. 0712983003
oder pichler-velos-motos.ch. (pd)

«Fürmich
gibt eskein
schlechtes
Resultat.»

Doris Städler
Ehemaliges Vorstandsmitglied
FCRorschach

JUNGUNTERNEHMER – ERFOLGREICH AM MARKT

PROFI FÜR UMZÜGE, RÄUMUNGEN UND ENTSORGUNG

Raphael Egger bietet mit
seinem Unternehmen
mehrere Dienstleistungen
an. Unter anderem holt er
Abfallprodukte regelmässig

zu Hause ab und entsorgt sie

korrekt.

Vor zwei Jahren gründete Rapha-

el Egger aus Andwil seine Firma

Eggerlogistik. Unter diesem Na-

men vereint er mehrere Dienst-

leistungen. So ist der gelernte

Hauswart zur Stelle, wenn es

um die Räumung einer Wohnung,

Scheune oder Garage geht. Oder

er übernimmt den Umzug eines

Privathaushalts oder von Büro-

räumen. Zudem kann man ihn mit

dem Transport von Gegenständen

wie Möbeln, Velos oder Kirchen-

bänken beauftragen. Im Vorder-

grund steht dabei immer die ehr-

liche Information der Kundschaft.

«MeineOfferten sind fair, diePrei-

se ehrlich. Was ich veranschlage,

halte ich auch ein», sagt Raphael

Egger.
Seine Offerten, etwa für eine Räu-

mung oder einen Umzug, erstellt

er entweder nach einem Augen-

schein vor Ort oder aufgrund von

Fotos und telefonischen Informa-

tionen.
Ein wichtiges Standbein von Eg-

gerlogistik soll nun die korrekte

Entsorgung von unterschiedli-

chen Gütern werden. Raphael Eg-

ger bietet zum Beispiel ein Abo an

für 30 Franken pro Monat. Dann

holt er alle vier Wochen Altpapier,

PET, Glas, Metall, Kaffeekapseln,

Kompost und anderes ab, das in

einem Haushalt so anfällt. Diese

Dienstleistung bietet er im Gross-

raumFürstenland bis ins Rheintal

an. Motivierend ist für ihn dabei

derKontaktmit unterschiedlichen

Menschen. «Zudem organisiere

ich gerne Abläufe und Aufträge,

das macht mir Freude.» (pd)

Eggerlogistik

Raphael Egger

Telefon 071 860 01 18

info@eggerlogi.ch

www.eggerlogi.ch

anzeigefenster

Jungunternehmer Raphael Egger baut sein Angebot aus. Bild: PD
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RegionWil
Montag, 22. August 2022

Bei der NLB-Premiere Lehrgeld bezahltDie Frauenmannschaft des FCWil verliert auswärts gegen dieU21 des FCZürich verdientermassenmit 1:3.SimonDudle

Es war für die FC-Wil-Frauen
das erste Spiel der Vereinsge-
schichte in der Nationalliga B.
UnddieEquipemuss sich inder
zweithöchstenSpielklassenoch
zurechtfinden. Denn das erste
Spiel der neuen Saison auf dem
Trainingsanlage Heerenschürli
in Zürichmachte deutlich, dass
die Wiler Bäume nicht in den

Himmelwachsen.DieÄbtestäd-
terinnenmussten sichüberwei-
teStreckenüberlegenenZürche-
rinnen geschlagen geben. Trai-
ner Florian Holenstein
formulierte es so: «Zürich war
das bessere Team und hat ver-
dient gewonnen. Für unswar es
einguterGradmesser, umzuse-
hen, wowir stehen.»

Die Wilerinnen starteten
nervös indiePartieundgerieten

bereits nach fünf Minuten in
Rückstand. Gegen spielstarke
ZürcherinnenbrauchteWil rund
20Minuten, um in die Partie zu
finden. Da das älteste Nach-
wuchsteamder Zürcher vor der
Pause mehrere Chancen liegen
liess, durftebeimSeitenwechsel
imWilerLagernochaufZählba-
res gehofftwerden.

Doch nach einem Fehler
kurznachWiederbeginnwarder

zweite Gegentreffer Tatsache.
DieWilerinnen, die sichdenLi-
gaerhalt und die Festigung in
der zweithöchsten Spielklasse
zumZiel gesetzthaben, steckten
allerdings nicht auf und kamen
zu Chancen – und rund 20 Mi-
nuten vor Schluss zum An-
schlusstreffer. Captain Selina
SteinemannsetztezueinemFlü-
gellauf an und spielte zurMitte.
Den Abpraller verwertete die

eingewechselteViktoriaGerner.
Es war ein historischer Treffer.
Nämlich der erste in der Ge-
schichte des Wiler Frauenfuss-
balls in derNationalliga.

Zu einem Punkt reichte er
freilich nicht. Denn die Zürche-
rinnen nutzten zu Beginn der
Schlussviertelstundeeinenwei-
terenWilerFehler zu ihremdrit-
tenTreffer – und somit zur Sieg-
sicherung.

Auch nach drei Spielen sieglosIn der 1. Liga tut sich der FCUzwil weiter schwermit demToreschiessen: 1:2-Heimniederlage gegenGCU21.
Alec Nedic / SimonDudle

Uzwils neuer Trainer Markus
Wanner wählte nach der Partie
deutliche Worte: «Das war
durch und durch nicht das, was
wir spielen können. Mit dieser
Leistungdürfenwirnicht zufrie-
den sein.»VorallemderAuftritt
indererstenHalbzeitwurdeden
Uzwilern zum Verhängnis. Es
fehlte an so manchem, etwa an
der Spritzigkeit, Intensität,
LaufwilleundLeidenschaft.Die
Mannschaft wirkte zum Ende
der erstenMeisterschaftswoche
mit drei Partien binnen sieben
Tagen müde. Müde in den Bei-
nen, aber auch müde im Kopf.
Kam dazu, dass unter anderen
die beiden Routiniers Kristian
Nushi und Thomas Knöpfel
nicht dabei waren.

So waren zwei Gegentore,
welche innerhalb von zehn Mi-
nuten inder erstenHalbzeit kas-
siert wurden, eine nicht mehr
abzahlbareHypothek. Inder 14.
und 24 Minute durfte sich der
Super League erprobte Stürmer
Shkelqim Demhasaj jeweils als
Torschütze feiern lassen. «Wir
haben demGegner die Tore ge-
schenkt», sagteWanner.
Leistungssteigerung
ohneWende
Es musste in der zweiten Halb-
zeit eineReaktionher.Vorallem

brauchte es mehr Zug auf das
gegnerische Tor. Denn auch
nach zweieinhalb Meister-
schaftsspielen war es so, dass
der Penaltytreffer von Yanis

Uetz beim Startspiel in Taverne
der einzige Torerfolg war. Die
HoffnungenaufdieWendewur-
den genährt, als der Hopper
Leonardo Lopes nach einem

groben Foul schon in einer frü-
henPhase der zweitenHalbzeit
mit einer direkten roten Karte
vorzeitig unter die Dusche ge-
schickt wurde.

Und tatsächlich kam die Reak-
tion. Die Uzwiler Anstrengun-
gen auf den zweiten Saisontref-
fer wurden konkreter. Doch
auch die numerische Überzahl
war schliesslich kein Türöffner
zumErfolg.ZwarglückteMichel
Lanker noch der Anschlusstref-
fer. Doch zu jenem Zeitpunkt
liefbereitsdieNachspielzeit und
das Tor war nur noch Resultat-
kosmetik. Wanner sagte: «Wir
waren nicht fähig, auf diesen
0:2-Rückstand zu reagieren.»
Vorwegweisenden
Wochen
Das Warten auf den ersten Sai-
sonsieg geht beim FC Uzwil
nochmindestenseineWochebis
zum Spiel von kommendem
Samstag in Tuggen weiter. Vor
allemdieoffensiveKadenzmuss
erhöhtwerden,wennderVerein
seinen eigenenAnsprüchen ge-
rechtwerdenundsich indervor-
derenTabellenhälfte platzieren
will. Trainer Wanner nimmt an
Positivem mit, dass die zweite
Halbzeit gegen die Grasshop-
pers gewonnen und der ange-
strebte zweite Saisontreffer
noch Tatsachewurde.

Trotzdem ist nuneineReak-
tion gefragt, zumal wegweisen-
deWochenanstehen.Nachdem
Spiel inTuggenkommteszuden
VergleichenmitdenAufsteigern
Weesen undKreuzlingen.

Hoher Sieg und
hohe Niederlage
für die Aufsteiger
Fussball Start nach Mass für
den FC Flawil in der 2. Liga re-
gional. Nachdem es vor den
Sommerferienendlichgeklappt
hattemitdemAufstieg,warman
nun gespannt auf die erste Par-
tie. Die Vorbereitung war nicht
nachWunsch verlaufen. So gab
es am Bazenheider Cup zwei
Niederlagen und in der Cup-
Qualifikation musste man sich
Altstätten, das ebenfalls in der
2.Liga regional spielt, geschla-
gen geben.

Doch in der Meisterschaft
legte die Mannschaft von Trai-
nerPetritDuhanajeinenTraum-
start hin. Gegen Herisau – die-
senVergleichhatte es inder ver-
gangenen Saison noch in der
3.Ligagegeben – setzten sichdie
Flawiler zuhause gleichmit 4:0
durch.NacheinemTreffer inder
erstenHalbzeit wurde nach der
Pause das Skore in dieHöhe ge-
schraubt. Die Tore Nummer
zwei, drei undvierfielenbinnen
zehn Minuten. Leandro Perlas-
kawarDoppeltorschütze.
EineKlatschenach
demAufstieg
Eine regelrechte Bruchlandung
setzte es für Tobel-Affeltrangen
ab, das ebenfalls hinsichtlich
dieser neuen Saison in die
2.Liga aufgestiegen ist. Gleich
mit 0:6 ging der Auftakt in die
neueSpielzeit gegenArbonver-
loren. Dabei geriet das Team
vonTrainerUeliHeebbereits in
der 1.Minute in Rückstand.
Bronschhofenmit einem
Punkt, keiner fürUzwil II
Auch fürdie anderen2.-Liga-re-
gional-Teams aus dem Raum
Wil verlief der Saisonstart
durchwachsen oder enttäu-
schend. Die zweiteMannschaft
des FCUzwil, die in derGruppe
mit Flawil eingeteilt ist, konnte
zwargegenAu-Berneckzweimal
einen Rückstand ausgleichen,
verlor aber wegen eines späten
Gegentreffers dochmit 2:3.

Und Bronschhofen, das in
derGruppemitTobel-Affeltran-
gen spielt, kam zuhause gegen
Romanshorn zu einem 1:1. Der
FCHenauwaramWochenende
spielfrei. (sdu)

Das Anrennen half nichts: Der FC Uzwil bezog die erste Niederlage der Saison. Bild: Alec Nedic

JUNGUNTERNEHMER – ERFOLGREICH AM MARKTGUT VORBEREITET IN DIE SELBSTSTÄNDIGKEIT
Timo Bill ist Landschafts-
gärtner mit Weitblick. Gera-
de hat er den ersten Schritt
für eine künftige Firmen-
übernahme gemacht.

Vor sechs Jahren trat TimoBill als
Angestellter bei der Firma Moser
GartenbauAGein – vor einemJahr
wurde er Teilhaber des Unter-
nehmens. Einen Schritt, den er
mit den Inhabern Alice und Erwin
Denz ausführlich besprochen und
vorbereitet hat.
«Mir gefällt die vielseitige Firma,
die sehr unterschiedliche Gärten
plant und realisiert», nennt Ti-
mo Bill einen der Gründe, die ihn
dazu bewogen, seine berufliche
Zukunft bereits jetzt, mit 26, so
vorausschauend zu planen. «Und

natürlich freut es mich, dass die
Inhaber es mir zutrauen, die Fir-
ma dereinst zu übernehmen.»
Vorläufig müsse er aber noch viel
lernen, räumt der junge Land-
schaftsgärtner ein. Und dazu bie-
ten sich viele Gelegenheiten. Die
Moser Gartenbau AG setzt kleine
und grosse Projekte um, baut
komplett neueGärtenoder erneu-
ert eine bestehende Gartenanla-
ge. Dabei ist ein Schwerpunkt der
Firma die Planung und Verwirk-
lichung von Schwimmteichen und
Biopools. «Wir planen gemein-
sam mit den Auftraggebern und
setzen die Pläne so um, dass der
fertige Garten den Vorstellungen
unserer Kunden entspricht», sagt
Timo Bill. «Zudem übernehmen
wir auch die Pflege des Pools so-

wie den Unterhalt des Gartens.»
Die vielfältigen Aufgaben vom
ersten Kundengespräch bis zum
fertigen Projekt werde er in den
kommenden Jahren immer mehr
selbstständig übernehmen, sagt
der vorausblickende Fachmann
mit Freude. (pd)

moser gartenbau ag
9542Münchwilen
Telefon 071 944 40 40
info@erlebnisgarten.ch
www.erlebnisgarten.ch

anzeigefenster

Landschaftsgärtner Timo Bill plant seine Selbstständigkeit. Bild: PD
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ToggenburgDonnerstag, 25. August 2022

Experimentierlabor soll Freude wecken
Vom5. bis 23. September können Schülerinnen und Schüler der 4. bis 6. Klasse in derHorb erste Erfahrungen in der Berufswelt sammeln.

Franz Steiner

Der Förderverein Energietal
Toggenburg organisiert die
Durchführung des Experimen-
tierlabors in einem Raum der
Firma Techno Wood in der
Horb, Alt St.Johann. Nach dem
erfolgreichen Start im letzten
Jahr in Ebnat-Kappel sind dies-
mal die Schulen von Nesslau
und Alt St.Johann-Wildhaus an
derReihe.Auchweitere interes-
sierteKlassen aus demToggen-
burgund imKantonkönnendas
Angebot nutzen.

Es werden rund 300 Teil-
nehmende erwartet. Pro Schul-
klasse wird maximal drei Stun-
den aufgewendet. Die Teilneh-
menden sollen das Wissen und
dieFreude indieOberstufemit-
nehmen, ebenso das Erlangen
vonKompetenzen in denBerei-
chenKlima undEnergie.

DiemeistenKinderhatten
einStrahlen imGesicht
Daniel Schönenberger, Ge-
schäftsleitungsmitglied von
TechnoWood, stellte zuBeginn

dieFirmakurz vor, dieunter an-
derem CNC-Maschinen für die
Holzverarbeitungherstellt. Seit
2013 ist ihr Hauptsitz in der
Horb.Fünf lokaleToggenburger

KMU-Betriebe –das sindTobler
HaustechnikundMetallbauAG,
der Förderverein Energietal
Toggenburg, Bichler und Part-
ner AG, Roth Solartechnik und

Techno Wood – benutzen wäh-
rendderdreiWochendasExpe-
rimentierlaboralsPlattform,um
die Mittelstüflerinnen und
Mittelstüfler für erste spannen-

deHightech-Erfahrungenzube-
geistern.PatriziaEgloff,diePrä-
sidentinvonEnergietalToggen-
burg, sagte am Dienstag beim
Eröffnungsanlass vorOrt: «Vie-
le Kinder, die bereits da waren,
hatten ein Strahlen im Gesicht.
Es gibt doch nichts Schöneres,
als wenn sie ihren Eltern erzäh-
len können, wie etwa ein Heiz-
körper funktioniert.»

DieVorteile eines
Handwerkberufs
Die Schülerinnen und Schüler
könnenbeiTechnoWoodeinen
Schriftzugmit ihremNamenaus
Holz fräsen lassenunddabeidie
Funktionsweise einerCNC-Ma-
schine kennen lernen. Bei
Bichler und Partner kann der
Arbeitsbereich der Elektroins-
tallation und der sichere Um-
gang mit Strom gelernt werden
sowiedieAnfertigungeinesVer-
längerungskabels.

Ein weiteres Experiment
kannman bei ToblerHaustech-
nik und Metallbau AG ausfüh-
ren; dasWasser mittels Wärme
zum Zirkulieren bringen. Der

spielerische Umgang mit dem
Anschliessen einer Wasserlei-
tung und dem Erzeugen von
EnergiemitdereigenenMuskel-
kraft aufdemGenerator-Velo ist
ein weiteres Highlight, welches
die Roth Solartechnik anbietet.
Energietal Toggenburg bietet
ausserdemeinenvirtuellenFlug
mit einer Drohne durchs Tog-
genburg sowie einen kniffliger
Parcours zum Thema Fotovol-
taik an.Bei allenPostenwerden
die Schülerinnen und Schüler
mit Fachpersonen der jeweili-
gen Firma betreut.

HansjörgRoth,dermit sechs
Angestellten im Bereich Foto-
voltaik tätig ist, meinte: «Man
möchte den Jugendlichen zei-
gen, welche Vorteile ein Hand-
werksberuf mit sich bringt und
bereits früh das Interesse dafür
wecken.»

Gerne hätte er einen Lehr-
ling schon diesen Sommer ein-
gestellt. «AberHandwerksberu-
fe sind momentan nicht in», so
Roth. Immerhin konnte er für
denkommendenSommereinen
Lehrling gewinnen.

Damals

Vor 50 Jahren schneite es im August auf den Churfirsten
Vor100Jahren
23. August: Obertoggenburg.
Das «Obertoggenb. Wochen-
blatt» schreibt: Die Ferien der
Stadtschulen gehen mit dieser
Woche zu Ende. Der Grossteil
der Feriengäste und Sommer-
frischler, der sich aus Städtern
rekrutiert, kehrt ausdenBergen
zurück. Unsere Berglandschaft
und Bergpensionen «entvöl-
kern» sichwieder.Nochwenige
Wochenundeswirdwieder still
undWinter bei uns.

Die diesjährige Saison steht
in der Frequenz auf Mittel. Die
unbeständigeWitterungwar ihr
nicht günstig. Die vielen Feste
diktierten vielen der Touristen
undSommerfrischlernKürzung

des Landaufenthalts, andere
machten Valuta-Sommerauf-
enthalte jenseits des Rheines.
Manerwartet, soferndasWetter
besserwird, noch eine befriedi-
gendeNachsaison.

Vor50Jahren
21. August: Toggenburg.
SchneeamEndedesHochsom-
mers. In der Nacht auf den
SamstagfielSchneebisauf 1400
Meter. Am Säntis und imChur-
firstengebiet lag eine geschlos-
sene Decke bis etwa 1500 Me-
ter.WosichVieh inhöherenLa-
genbefanden,musste es zuTale
getriebenwerden,dieFuttervor-
räte sollen aufgebraucht sein.
Auf der Sellamatt war der Alp-

betrieb sowieso in Aussicht ge-
nommen. Zufällig war er mit
dem Schneefall zusammenge-
troffen.

Noch heute Morgen liegt
eineCentimeterhohe, kompak-
te Schneedecke auf der Sella-
matt bis zur Bergstation. Blickt

man von dort aus über’s Tal,
sind alle Berge tief verschneit.
DieverflixteKältewill auchheu-
te noch nicht weichen.Man hat
an geschützter Lage nur noch
acht überNull gemessen, anex-
ponierter Lage sogar nur 5 über
Null.Dies imTal.AufderSchwä-
galpwurdeeineTemperatur von
6Grad gemessen.

Vor20Jahren
22. August: Wattwil. Strassen-
rowdys beim Bahnhof Wattwil
sorgen in der Bevölkerung für
grossen Unmut. Das Areal wer-
de für das Zeigen von «Fahr-
künsten» verwendet. Jetzt geht
manhärter gegendenLärmvor.
Erneutmusste sichderGemein-

derat Mitte Jahr mit Klagen be-
treffend strassenverkehrsrecht-
lichenÜbertretungenbefassen.
Laut den Feststellungen gibt es
zahlreiche jungeFahrer,welche
sicheinenSportdarausmachen,
mit durchdrehenden Rädern
ihre Fahrkünste im Bereiche
Bahnhofareal und ehemaliger
Güterschuppen darzustellen.

Vor10 Jahren
20. August: St.Peterzell. Was
derzeit im Dachgeschoss der
Propstei zu sehen ist, ist ein
wahres Sinnbild für die Vielfäl-
tigkeit im künstlerischen Aus-
druck, der Neugier auf das
SchaffenandererunddieBegeg-
nung verschiedener Denkwei-

sen undAusdrucksformen.Der
Verein «Ereignisse Propstei
St.Peterzell» hat in seinem
zwölften Vereinsjahrmit einem
neuen, jungen Kurator Ramon
Lenherr den St.Galler Verleger
Josef Felix Müller für eine ab-
wechslungsreiche Ausstellung
gewinnen können. «Damit ha-
benwir eineneueEpocheeinge-
leitet, die unter dem Stichwort
Denkräume steht», so Vereins-
präsidentin, Nationalrätin Luc-
reziaMeier-Schatz und brachte
es auf den Punkt: «FelixMüller
zeigt, dasseinBuchnichtnurein
Gegenstand ist und ein Kunst-
buchaucheinKunstgegenstand
selbst sein kann, das eine Aura
der Einzigartigkeit hat.» (red)

Aus vergangenen Zeiten

Das «Toggenburger Tagblatt»
veröffentlicht jede Woche Bege-
benheiten aus vergangenen Zei-
ten. Was ist vor 100, 50, 20 oder
10 Jahren im Toggenburg pas-
siert? (red)

Je höher die Tretfrequenz, desto schneller ist das Wasser am richtigen Ort. Bild: Franz Steiner

JUNGUNTERNEHMERIN – ERFOLGREICH AM MARKT

TRENDIGE GESCHENKBOXEN MIT ÜBERRASCHUNG
Corina Wirz weiss, wie man
mit professionell gestalte-
tem Design auf sich auf-
merksammacht. Aber sie
hat auch für persönliche Ge-
schenke ein tolles Angebot.

An ihrem 3D-Drucker hat Corina
Wirz, Eigentümerin von ina so-
lutions, viel Freude. Das moder-
ne Gerät trägt dazu bei, dass die
Polygrafin noch mehr ihrer krea-
tiven Ideen umsetzen kann. Ihre
neueste Entwicklung sind coole
Geschenkboxen in unterschied-
lichen Farben und mit passender
Schleife. Die erste Box, die Corina
Wirz druckte, enthielt ein Starter-
Set für ein Neugeborenes – dar-
unter einen Body, den die Unter-
nehmerin ebenfalls selber mit

demNamen desBabys bedruckte.
Raschmerkte sie, dass solcheGe-
schenkboxen für verschiedenste
Zwecke gefragt sind. Etwa von
Unternehmen, die eine Box in
ihren Firmenfarben bestellen und
darin kleine Kundengeschenke
verpacken.
Die Geschenkboxen wie auch
personalisierte Hüllen für Kin-
der-Gesundheitsbüchlein sind
eine Ergänzung zu Corina Wirz’
bewährtem Angebot. Die Tog-
genburgerin gestaltet weiterhin
die unterschiedlichsten Aufträ-
ge: Schaufensterbeschriftungen,
Reklametafeln, Logos, aber auch
Geburtsanzeigen und Hochzeits-
einladungen.
Besonders gerne entwirft Cori-
na Wirz gedruckte Werbeträger.

Basierend auf einem Gespräch
mit der Kundin oder dem Kunden
entwickelt sie eigene Vorschläge
oder bearbeitet Ideen ihrer Kund-
schaft weiter.
Ein weiterer Schwerpunkt von
ina solutions sind Webauftritte,
die ihre Kunden selbst betreuen
können. Eine detaillierte Anlei-
tung gehört deshalb zum Service
dazu. (pd)

ina solutions – kreative Lösungen
CorinaWirz
9601 Lütisburg Station
Telefon 079 198 73 25
c.wirz@inasolutions.ch

anzeigefenster

Die Geschenkbox ist aus dem 3D-Drucker, die Textilien werden in-
dividuell bedruckt. Bild: PD
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RegionWil
Mittwoch, 17. August 2022

Hausi Leutenegger:
«Das ist keine
gute Geschichte»
Bichelsee Derwohlberühmtes-

teKundederRaiffeisenbankam

Bichelsee ist Multimillionär

HausiLeutenegger.Dieser feier-

te vor rund zwei Jahren seinen

80.Geburtstag. Zudiesem Jubi-

läum überreichte ihm Ruedi

Bleichenbacher, der damalige

Bankleiter, einenhollywoodähn-

lichenWalk-of-Fame-Stern und

einenThurgauerApfel ausMar-

mor. Leutenegger sagte damals

gegenüber dieser Zeitung: «Die

Raiffeisenbank am Bichelsee

und ich, das ist eine wahre Er-

folgsgeschichte.»DerUnterneh-

mer fuhr fortundmeinte:«In55

Jahren Zusammenarbeit gab es

nie böse Worte, im Gegenteil,

wir haben voneinander profi-

tiert. Ich von der Bank und die

Bank vonmeinemNamen.»

Raiffeisenbankprüft
Vorwürfe

Zum aktuellen Zeitpunkt hat

sich aber einiges geändert. Die

Raiffeisenbank hat eine neue

Leiterin und gemäss einem In-

sider haben 20 von ehemals 35

Mitarbeitenden die Raiffeisen-

bank Bichelsee verlassen. Wei-

ter erzählen Betroffene, sie hät-

tenMobbingamArbeitsplatz er-

lebt. Momentan prüft die

Raiffeisenbank die Vorwürfe.

Doch wie geht es dem be-

rühmtesten Kunden der Bank

beidiesenNachrichten?AufAn-

frage sagt der Bichelseer: «Na-

türlich ist das keine gute Ge-

schichte, die auchmichbeschäf-

tigt.» JedochLeuteneggermerkt

an, dass er sichnichtweiter ein-

mischen und sich nicht weiter

dazu äussernmöchte. (fra)

Hausi Leutenegger 2011 bei der

Grundsteinlegungder Raiffeisen

Turbenthal, Hauptsitz der Raiffei-

senbank am Bichelsee. Bild: oak

Ohne Orchester auf Tournee
Wegen desUkraine-Kriegs hat der T

raditionszirkus Steymit Personalmangel in derManege zu kämpfen.

Alec Nedic

DerZirkus Stey ist auf Tournee,

doch statt wie geplant im März

stehtdasZelt dieses Jahr erst im

August.EndedieserWochegas-

tiert der Schweizer Traditions-

zirkus in Wil, wenn auch in mi-

nimierter Konstellation. Der

Grunddafür:DerZirkus ist vom

Krieg in der Ukraine direkt be-

troffen.
Vorgesehen wäre eine erste

Vorstellung schon heute Mitt-

woch gewesen. Doch da es an

Personal mangelt und der Auf-

bau darum mehr Zeit in An-

spruch nimmt, verschiebt sich

die erste Manegenvorführung

auf morgen Donnerstagabend.

Man möchte keinesfalls riskie-

ren, dass das Zirkuszelt noch

nicht bereit ist, wenn die erste

Vorführung ansteht, sagt Pres-

sesprecherMarcoKnittel.
Neben dem gegenwärtigen

personellenMangelkämpfteder

ZirkusStey inden letztenMona-

tenmitderManegenbesetzung.

Das gesamte Orchester und ei-

nige Artisten stammen aus der

Ukraine, wo sie seit Kriegsbe-

ginn festsitzen. Aufgrund des

Ausreiseverbots, das auch für

Kulturarbeiter gilt, sieht sichder

Schweizer Traditionszirkus in

der diesjährigen Tournee ge-

zwungen, auf seine Zirkusmu-

siker zu verzichten.

Belastende
Situation
NachüberstandenerPandemie-

pause treffenderAusfall der uk-

rainischen Zirkuskünstler und

die damit verbundeneVerzöge-

rung des Tourneebeginns den

Zirkus Steynicht nurwirtschaft-

lich, sondern geht derZirkusfa-

milie auch sonst sehr nahe.

Marco Knittel erklärt: «Die

Nachricht über den Kriegsbe-

ginnwar für uns sehr emotional,

langjährige Mitarbeiter und

Freunde leben imKrieg. So eine

Situationhabenwir nochnie er-

lebt und sie belastet uns.»

Programm: internationale
Höhepunkte

WeiterewirtschaftlicheHeraus-

forderungen wie der stark ge-

stiegene Dieselpreis führen

dazu, dass sich die Zirkusfami-

lie mehr Gedanken zur Organi-

sation der laufenden Tournee

macht. Lange Strecken werden

gemieden, gefahren wird effizi-

ent. «Früher zogen wir durchs

Land und hielten dort, wo es u

ns gefiel. Das ist heute nicht

mehr möglich», sagt Marco

Knittel.
Trotz allemblicktmanbeim

Zirkus Stey positiv in die Zu-

kunft. Das neue internationale

Programmläuft unterdemMot-

to «Life is Live – Zirkus kann

man nur im Zirkus sehen».

Neben der weltweit besten

Handstandartistin Vlada Na-

raieva und dem französischen

Clown Francesco runden Artis-

tenvorführungen und die tradi-

tionsreichenTierpräsentationen

derFamilie SteydieVorstellung

ab. Getreu dem Tourneemotto

ist Marco Knittel überzeugt:

«Für richtigenZirkusbraucht es

den Sägemehlgeruch und Pop-

corngeschmack, das erlebtman

nur live in derManege.»

Nach monatelanger Verzögerung: Der Zirkus Stey ist wieder auf Tournee.

Bild: Reto Martin

«Langjährige
Mitarbeiter
undFreunde
leben
imKrieg.»

MarcoKnittel
Pressesprecher Zirkus Stey

JUNGUNTERNEHMER – ER
FOLGREICH AM MARKT

SCHÖNE GÄRTEN GESTALT
EN UND KOMPETENT PFLE

GEN

Pflanzen und Gartengestal-

tung sind Beat Kappelers

Welt. Der Fachmann fürs

Grüne baut das Angebot

seiner Gartenwelt GmbH

kontinuierlich aus.

Aus kleinen Anlagen etwas Ex-

klusives zu gestalten: Das is
t eine

der Stärken der Kappeler Gar-

tenwelt. Inhaber Beat Kappeler

weiss, dass bei solchen Gestal-

tungen nicht nur das Fachwissen

zählt. «Nur mit einer sehr guten

Beratung kann etwas entstehen,

das den Auftraggebern nachhal-

tig Freudemacht», ist der Garten-

bautechniker HF überzeugt. So

steht zu Beginn jeden Projek
ts ein

Gespräch über die individuellen

Bedürfnisse der Kunden.

Weitere Kernkompetenzen des

erfahrenen Teams der Kappeler

Gartenwelt GmbH sind der Unter-

halt von Tennisplätzen, Priv
atgär-

ten und öffentlichen Anlage
n.

Damit Beat Kappeler und sein

Team – in dem neue Fachleute

willkommen sind – noch flexib-

ler arbeiten können, investierte

der Fachmann kürzlich in einen

neuen Lieferwagen, mit dem die

wichtigsten Utensilien für Gar-

tenunterhaltsarbeiten mitgeführt

werden.

Beat Kappeler ist glücklich und

dankbar, dass er für seine treue

und auch für neue Kundschaft

schöne Aufträge übernehmen

darf. «Das ist für mich nicht

selbstverständlich», betont er.

Damit die Auftragslage weiterhin

so gut bleibt, hält Beat Kappe
ler

seine Firma mit Innovativem auf

dem neusten Stand. Etwa einem

Gerät zur Unkrautbekämpfung,

das mit Heisswasserschaum

arbeitet und die Umwelt schont.

Oder mit einem Teichsauger, der

Wasserlebewesen beim Reinigen

des Teiches schützt. (pd)

Kappeler Gartenwelt GmbH

Beat Kappeler

9244 Niederuzwil

071 950 25 65

info@kappeler-gartenwelt.ch

anzeigefenster

Gartenprofi Beat Kappeler m
it seinem neuen Lieferwagen

. Bild: PD

Wir bringen
Ideen ins
Rollen...

Flawil, Gossau, Wattwil, Wil

www.jungunternehmerzentrum.ch
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«Ichbin froh,dass
ichdieseChanceh

abe»

Adrian Rahman hat Autismus. Seit kurzem absolviert der 19-J
ährige die Praktisc

he Ausbildung im
Tourismusladen in der Ban

kgasse.

MirjamBächtold

Während zwei schot
tischeTou-

ristendasSchaufe
nsterdesSou-

venirshops inderB
ankgassebe-

trachten, geht Ad
rian Rahman

sofort auf sie zuun
dbegrüsst sie

mit seiner aufgestellten und

fröhlichenArt. «H
eyGuys, how

can I help you?» Der 19-Jährige

spricht neben Deutsch fünf

Sprachen so gut, dass er einfa-

che Alltagsunterh
altungen füh-

renkann.Er sagt: «
Ichhabemir

alle Sprachen selbs
t beigebracht

mit Videos auf Youtu
be.»

Adrian Rahman hat Autis-

mus. Während ihm das Lernen

mehrerer Sprachen
sehr leicht-

fällt, hater inande
renBereichen

Schwierigkeiten.E
ineBerufsleh-

re wäre für ihnmomentan nicht

möglich, doch nun absolviert er

seit Anfang Augus
t die zweijäh-

rigePraktischeAus
bildung(PrA)

im Detailhandel im Souvenirla-

den von Felix Rütsche. Die PrA

ist eine Ergänzung zur berufli-

chen Grundbildung. Vo
n Mitt-

woch bis Freitag a
rbeitet der Ju-

gendliche im Shop, am Montag

besucht er die Ber
ufsschule der

ValidaundamDienstag isterbei

Workaut. Die Institution in

St.Georgenbegleit
etundfördert

Menschen mit Autismus. «Hier

arbeite ich an mir selbst, zum

Beispiel anderSoz
ialkompetenz

und ichübernehm
eauchprakti-

scheArbeiten fürW
orkaut», sagt

Adrian Rahman. Mittlerweile

haben die Touristen aus Edin-

burgh ihre Mitbringsel auf den

Tresen gelegt. Adrian Rahman

kenntdiePreiseno
chnicht,doch

wennFelixRütsch
esie ihmsagt,

rechnet er sie blitzschnell im

Kopf zusammen und kassiert

dann ein. Der Geschäftsführe
r

hat nach den Lernzielvorgaben

ein Ausbildungsprogr
amm für

AdrianRahman erstellt.

GanzeFussballm
annschaft

alleinbedient

«Jetzt am Anfang machen wir

alleAufgabennoch
gemeinsam,

bei der zweiten Stu
femachtAd-

riangewisseArbei
tenalleinund

ich unterstütze ihn etwas weni-

ger.Und schliessli
ch soll er alles

selbstständigerled
igenkönnen,

dann isterauchber
eit fürdieAb-

schlussprüfung»,
erklärt Rüt-

sche.DieArbeit im
Ladengefällt

AdrianRahman:«Sie ist vielsei-

tig, mir wird nie langweilig.» Er

führt die Kunden gerne durch

den Shop und ist stolz, dass er

bereits im ersten Monat viele

Aufgaben erledigen kann. «Vor

zweiWochenwar ichkurz
allein

imLaden,weilFelixe
twasholen

musste.DakameineganzeFuss-

ballmannschaft aus Ch
elsea»,

schildertder Jugen
dlicheunder-

gänzt: «Ich habe sie alleine auf

Englisch bedient und ihnen

Glace undGetränk
e verkauft.»

Während die Praktische

Ausbildung für Ad
rian Rahman

eine Chance im ersten Arbeits-

markt bedeutet, ist
das Projekt

auch für Felix Rütsche eine

spannende und lehrreiche Er-

fahrung: «Ichmuss die Arbeits-

schritte frühzeitig
planen, brau-

cheanfangsvielG
eduldund ler-

ne, die Prioritäten anders zu

setzen.» Vor Adrian Rahmans

Anstellung hat er Flüchtlinge
n

eine Stelle in seinem Laden er-

möglicht. «Daskann
für sie eine

Starthilfe sein, um hier in der

Arbeitswelt Fuss z
u fassen», be-

gründet er seineM
otivation.

«Ich bin kein Gutmensch,

aber sozial engagi
ert.Wennwir

eine homogene Gesellschaft

wollen, müssen wir aufhören,

Menschen zu schubladisieren

und auszugrenzen»,
ist der

51-Jährige überzeugt. Und
er

glaubt auch daran, dass Adria
n

Rahman den Beruf des Detail-

händlers erlernen
kann. Er lobt

seineLeistungund
seinEngage-

ment. «Mein Ziel ist, ihm nach

der zweijährigen Ausbildung

hier eine Festanstellung anzu-

bieten.» So weit in die Zukunft

möchte Adrian Rahman noch

nicht blicken. Was er jetzt aber

bereits sagen kann
: «DieArbeit

im Laden gefällt mir sehr gut

und ich bin froh, dass ich diese

Chance bekommen habe.»

Die«Butikk»vonM
odeWeberziehtum

DieRochade amMultertor beginnt:W
eil Globus dort ein

Kaufhaus plant, wechsel
t die «Weber Butikk» den Standort.

DieTageder«WeberButikk» im

ehemaligen UBS-Gebäude am

Multertor sind gezäh
lt.DasGe-

schäft, das zum Familienunter-

nehmen Mode Weber gehört

undnachhaltige sk
andinavische

Mode verkauft, hat v
ergangene

Woche die Türen geschlossen.

Nun läuft derUmzug aufHoch-

touren. «Wir sind guter Dinge,

dass wir am 1.September am

neuen Standort eröffnen
kön-

nen», sagt Modeunternehmer

Erich Weber auf Anfrage
. Die

«Butikk» zügelt 140Meterwei-

ter an die Vadianstrasse 11, wo

bislang GlobusWohnen, Home

& Living untergebracht war.

Dieser macht Platz und zieht

sich ins erste, zweite u
nd dritte

Stockwerkzurück.
Die«Butikk»

wird sichvorerst im
Erdgeschoss

einrichten.
In einem Jahr, wenn der

Wohnglobus die Vadianstrasse

verlässt und an den neuen Glo-

bus-Standort am Multertor

wechselt, wird die «Weber Bu-

tikk» ein zweites Geschoss
da-

zumieten. «Dann werden wir

die Ladenfläche verdoppeln»,

sagtErichWeberundstellt auc
h

einenAusbaudes
Sortiments in

Aussicht.
Der Umzug des Modege-

schäftshat sich sch
on länger ab-

gezeichnet. Er ist
Teil einer Ro-

chade, die durch das geplante

neueGlobus-Kaufh
ausamMul-

tertor ausgelöst w
ird. Wie das

Tagblatt berichtete
,wirdGlobus

künftig das gesam
te ehemalige

UBS-Gebäudemietenunddarin

seinedrei Standor
teHome&Li-

ving,GlobusHerrenundGlobus

Warenhaus zusammenziehen.

In den kommenden Monaten

steht eingrosserU
mbauan.Die

Eröffnung des neuen Globus-

Kaufhauses ist für Herbst 2023

vorgesehen.

Zufriedenmitder

gefundenenLösung

Die«WeberButikk»musstedas

Gebäude aus diesen Gründen

verlassen. «Wir hatten keine

Wahlundwolltenein
emsogros-

senProjektwiede
mneuenGlo-

bus-Warenhaus in St.Gallen

nicht im Weg stehen», sagt

ErichWeber.DerUmzugbedeu-

tet für Mode Weber zwar viel

Aufwand; mit der gefundenen

Lösung und dem neuen Laden-

lokal zeigt sich der Modeunter-

nehmer aber sehr zufrie
den.

Am neuen Standort der

«Weber Butikk» ist derzeit ein

kleinerer Umbau im Gange.

Umbau und Umzug sollen bis

MittenächsterWochegeschafft

sein. Dann ist die «Butikk» am

neuen Standort bereit f
ür die

Herbstsaison. (cw)

Adrian Rahman (rechts) arbeitet im Souvenirshop von Felix Rütsche an der Bankgasse. Bild: Reto Martin

ANZEIGE

Stadt verkauft
Ekkehard-Saal

Hotelbetrieb UmdemHotelEk-

kehard einen Neustart zu er-

möglichen, verkauf
t die Stadt

ihr Stockwerkeige
ntum an die

Forol Immobilien AG. Dies

schreibt die Stadt St.Gallen in

einem Communiqué. Der Ver-

kauf erfolgt unte
r der Bedin-

gung, dass dasGe
bäudeumfas-

send saniert und auch künftig

wieder alsHotel- undGastrono
-

miebetrieb betrieben wird. Die

Stadt profitiere langfristig vom

Ausbau der Hotelzimmerkapa-

zität auf Stadtgeb
iet, heisst es.

1984 hatte die Stadt de
n Ekke-

hard-Saal erworbe
n. (pd/dar)

Berufsbildun
g trotz

Lernschwierigkeiten

Insos ist der Branchenverband

der Dienstleister für Menschen

mit Behinderung. Er unterstützt

und verbindet Organisationen,

die Menschen mit Handicap be-

schäftigen. Insos hat auch die

Praktische Ausbildung (PrA) ins

Leben gerufen, ein niederschwel-

liges Berufsbildungsangebot für

Jugendliche mit Lernschwierig-

keiten. Mittlerweile gibt es bereits

80 Berufe und 250 Betriebe, in

denen eine Praktische Ausbil-

dung möglich ist. (mjb)

JUNGUNTERN
EHMERINNEN

– ERFOLGREIC
H AM MARKT

ERFAHRENES
DUO IM EINSAT

Z FÜR DIE SCH
ÖNHEIT

Bei «World of WoMen» in

Gossau werden Kundin-

nen und Kunden von zwei

Fachfrauen behandelt, die

über eine breite Erfahrung

verfügen.

Im März 2019 startete Carmen

Sandra Nüdling mit ihrem Studio

«World of WoMen» durch: Sie er-

öffnete im Zentrum von Gossau

ein Kosmetikstudio, in dem sich

Frauen und Männer eine Auszeit

gönnen können.

Gemeinsam mit ihrer Tochter

Kirsten Nüdling bietet Carmen

Sandra Nüdling viele unter-

schiedliche Behandlungen
an.

Zum einen sind da die Gesichts-

behandlungen
mit dem Hydra-

Beauty-Gerät.Mit diesem inno-

vativen Gerät ist vieles möglich:

Mikrodermabrasion, Microneed-

ling und die Einarbeitung von spe-

ziellenWirkstoffen tief in dieHaut.

Solche Gesichtsbehand
lungen

bewirken unabhängig von Alter

oderGeschlecht eine
Optimierung

der Hautstruktur.

Eine weitere Optimierung erzielt

man mit ästhetischen Eingriffen.

Bei «World of WoMen» behandelt

einmal pro Monat ein erfahrener

Facharzt aus Zürich mit Fillern

und Botulinum. Weitere Behand-

lungsmöglichkeiten erklärt der

Facharzt gerne im persönlichen

Gespräch.

Bekannt ist «World of WoMen» für

die professionelle
Haarentfer-

nung mittels Diodenlaser. «Jetzt

ist der ideale Zeitpunkt, um Ter-

mine für die Haarentfernung
zu

vereinbaren, damit die Haut im

nächsten Sommer haarfrei ist»,

sagt Carmen Sandra Nüdling. Zu

den Angeboten gehören Ohrloch-

stechen, Hochzeits-Make-up so-

wie Wimpernverlänger
ung und

weitere Dienstleistunge
n. Termi-

ne können von Montag bis Sams-

tag vereinbart werden. (pd)

World ofWoMen

Familie Nüdling

Ringstrasse 22
, 9202 Gossau

Telefon 071 55
3 55 95

www.worldofwom
en.ch

anzeigefenster

Versiert in Sach
en Schönheit: C

armen und Kirs
ten Nüdling. Bi

ld: PD

Wir sorgen
für die beste
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Flawil, Gossau, W
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«Es isteinspe
ziellesProjekt

»

Die Stadt Gos
sau hat imErlenhof den L

oobach verleg
t und renaturie

rt sowie neue
Strassen gebau

t. Ein Rundgan
g.

Michel Burtsc
her

Es ist nicht zu
übersehen und

-hören,wennm
andurchdenE

r-

lenhof inGoss
au schreitet:H

ier

wird gebaut –
und zwar fleis

sig.

Bauarbeiter w
useln umher, ein

Kran ragt indi
eHöhe, die Str

as-

se sieht ganz fr
ischaus.DieL

eh-

mann-Gruppe e
rweitert ihren

Holzverarbeit
ungsbetrieb. D

as

Unternehmen
spricht vonein

em

«Generationen
projekt»:DerE

r-

lenhof sei nich
tnurAnziehun

gs-

punkt fürArch
itektenundHo

lz-

interessierte a
us allerWelt, son-

dern auch Arbeitsort fü
r die

über 300 Mitarbeitenden
der

Firmen,die zu
rLehmann-Gr

up-

pe gehören.
AndenBauarb

eitenaufdem

Gelände ist au
chdieStadtGo

ss-

au beteiligt. S
ie hat neue St

ras-

sen gebaut und den Loobach

verlegt. «Es i
st ein spezielles

Projekt», sagt
Stadträtin Ga

by

Krapf-Gubser
bei einem Rund-

gang. Das Verfahren, bi
s die

Bauarbeitenst
artenkonnten,

sei

sehr anspruchsvol
l gewesen,

führt Gaëtan
Michel aus. Er i

st

Projektleiter b
eim städtischen

Tiefbauamt.ManhabedasPr
o-

jekt mit dem Kanton, dem

Unternehmen, dem Abwasser-

verband und der Nachbarg
e-

meindeNiederb
ürenkoordinie

-

renmüssen. Z
udemgehe es um

ein grosses Ba
uvolumen.

Überzeugtvom

StandortGos
sau

Aber der Reih
e nach: Im März

2019 hatte da
s Gossauer Sta

dt-

parlament einen Kredit in der

Höhe von 740
000 Franken

für

die Wasser- und Strassenbau-

projekte sowie
dieElektrizitä

ts-

arbeiten im Erlenhof bew
illigt.

Den Rest der K
osten für die E

r-

schliessung un
d den Hochwa

s-

serschutz inde
rHöhevon ins

ge-

samt rundsechsM
illionenFran-

ken tragen das Unterneh
men

sowieKantonu
ndBund.Anfa

ng

Mai2021 fuhren
danndieersten

Bagger auf,wi
eMichel sagt. Für

die Stadt ist das
Projekt ein

wichtiges: Man sei überzeugt
,

dass die Arbe
iten nicht nur

die

Weiterentwicklu
ng der Leh-

mann-Gruppe si
cherstelle, son

-

dernaucheine
verkehrlicheu

nd

ökologischeA
ufwertung im

Ge-

biet Erlenhof ermögliche,

schrieb der Stadtrat im Jahr

2019 in seinem
Bericht undAn

-

trag ans Parla
ment. Der Stad

t

sei es einAnlie
gen,dassdieL

eh-

mann-Gruppe i
hren Betrieb i

n

Gossau erweitern könne, so

Krapf. «Es ist
ein sehr reno

m-

miertes Unterne
hmen.»

AuchdieFühru
ngdesUnter-

nehmens, das sich s
eit fünf Ge-

nerationen inF
amilienhandbe-

findet, ist «we
iterhin überze

ugt

vom Produktionss
tandort in

Gossau»,wie
es in einerMittei-

lung heisst. D
ie Holzindust

rie

sei dem starken Wettbewerbs-

druck aus dem
nahen Auslan

d

ausgesetzt. Da
mit sich die Leh

-

mann-Gruppe e
rfolgreich wei

-

terentwickeln
könne, seien

In-

novationenun
d Investitionen

in

TechnikundP
roduktionsstät

ten

nötig.Der gros
seTeil derArb

ei-

ten, fürwelche
die Stadt veran

t-

wortlich ist, se
i mittlerweile er-

ledigt, sagt M
ichel beim Rund-

gang.DerLoob
achverlief früh

er

direkt durch d
as Industriear

eal,

die Überbleib
sel sind noch zu

sehen. 122 Meter waren ein
ge-

dolt, der Rest war in einem

schlechtenZus
tand.Dieoffen

en

Streckenwies
en zudem zu klei-

neQuerschnit
te auf, umdieAb-

flusskapazität
für ein 300-jäh

ri-

ges Hochwass
erereignis abl

ei-

ten zu können. Das
ist heute

anders. Michel zeigt Plä
ne, um

die Veränderu
ngen zu illustr

ie-

ren. Der Bac
h wurde an den

nördlichen Ra
nd der Gewer

be-

und Industriez
one verlegt, au

s-

gebaut, renaturiert und mit

Ufergehölz be
pflanzt. «Das

ist

ein wichtiger Beitrag an die

Ökologie», sagt Krapf. Der

Schwerverkeh
r wird neu über

dieMühlebach-und
Erlenstras-

se geführt. Di
e beiden Stras

sen

wurdendarum
teilweise verle

gt

und verbreite
rt, neue Brück

en

errichtet. «Frü
her waren die

se

Strassen ganz
schmal», so Mi-

chel. Neu können Lastwagen

darauf kreuzen. Die
Albert-

schwilerstras
se soll vom

Schwerverkeh
r künftig nicht

mehr als Zufahr
t zum Betriebs-

gelände genutzt werden. So

habemanesmitdemUnterneh-

men vereinbart.

EinbauDeckbelag

imSommer2023

Ganz abgeschlossen
sind die

Bauarbeiten der Stadt Gos
sau

im Erlenhof nicht
. Somuss laut

Michel beispiels
weise noch di

e

letzteBrücke z
urückgebaut u

nd

dann neu erric
htet werden. A

n-

schliessendm
üsseman diverse

Nebenarbeite
n erledigen, e

twa

die Montage der Ge
länder bei

den Brücken u
nd Kunstbaute

n.

Er rechnet dam
it, dass die let

z-

ten Tiefbauarbeit
en in den

nächsten zwei Monaten abge-

schlossen wer
den können. S

pä-

ter muss bei d
en Strassen no

ch

der Deckbela
g eingebaut w

er-

den, dieseArb
eiten sind fürd

en

Sommer 2023 geplan
t. «Zuerst

müssen wir de
n Untergrund

im

Strassenbereic
h setzen lassen

»,

sagtMichel.Dasdaue
rtnochein

bisschen.

Unbekannte

stehlenEsswa
ren

Rorschach
erberg AnderGold-

acherstrasse in
Rorschacherbe

rg

ist eineunbek
annteTätersch

aft

in einRestaura
nt eingebroche

n.

WiedieSt.Galler
Kantonspolize

i

schreibt, soll s
ich der Einbru

ch

zwischen Donnerstagab
end,

11.August, un
d Montagabend,

15.August, ere
ignet haben. D

ie

Täterschaft
verschaffte sich

durch das Au
fschneiden ei

nes

Mückengitters Z
utritt zum Ge-

bäude. In der F
olge stahl sie L

e-

bensmittel undGegen
stände im

Wert von mehreren hundert

Franken. Der
Sachschaden

be-

läuft sichgem
ässPolizei auf

zir-

ka 200Franke
n. (kapo/arc)

NeuerPräside
nt

beimClub2000

Gossau Ralf Zeller gi
bt nach

zehn Jahren d
as Präsidium

des

Club 2000 des FC Gossau ab.

Seine Nachfolger w
erden Re-

becca Forster-
Bischof und Jü

rg

Sturzenegger.
Wiees inderMit-

teilung heisst
, werden die b

ei-

dendasAmtkünftig imCo-Prä-

sidium führen. Sie w
urden an

derMitgliederversam
mlungdes

FCGossaueinstim
miggewählt.

DerClub2000
ist dieunabhän

-

gige Sponsore
nvereinigung

des

FCGossau. (pd)
Neue Stras

sen, neuer B
ach: Die Ba

uarbeiten im
Erlenhof in

Gossau sch
reiten voran

.

Bilder: Tobi
as Garcia

Projektleite
r Gaëtan M

ichel und St
adträtin Ga

by Krapf-Gu
bser.

Dorfstrasse is
t

derzeit Sackg
asse

Wittenbach Die SAKhaben
mit

den Arbeiten
für die Erschl

ies-

sungderLiege
nschaftender

ka-

tholischen Kirchgemeinde mit

Fernwärmebegonnen. Im
Zuge

der Renovieru
ngsarbeiten der

Kirche Ulrichsberg wird das

HeizsystemaufFernwärm
eum-

gestellt.DieD
orfstrasse ist z

wi-

schenderHau
snummer 24und

27 für Autos b
is am 2.Septem-

ber gesperrt u
nd beidseitig

als

Sackgasse bef
ahrbar. Für Fu

ss-

gänger ist derZ
ugangzurKirc

he

vonderDorfst
rasse 24her (R

es-

taurant Hirsch
en) teilweise e

r-

schwert. Vom ehemaligen

Schulhaus Do
rf her besteh

en

keine Einschr
änkungen. (pd

)

JUNGUNTE
RNEHMER

– ERFOLGR
EICH AM M

ARKT

FRISCHER L
OOK FÜR BE

LIEBTES HA
USHALTSW

ARENGESC
HÄFT

In Flawil führen Vania und

Roberto Girolamo das be-

kannte Fachgeschäft Mondo

Casa. Neu ist nicht nur der

Name – auch das Sortiment

ist vielfältiger geworden.

Im März 2022 übernahmen Vania

undRoberto
Girolamodas renom

-

mierte Haushaltsw
arengeschä

ft

an der Wilerstrasse
15 in Flawil

und gaben i
hm den Namen Mondo

Casa.

Im erweiterten
Sortiment von

Mondo Casa f
indet man die unter

-

schiedlichs
ten Dinge. Ein Bum-

mel durch den grosszügige
n und

neu gestalteten
Laden führt von

Küchenhelf
ern und Geschirr üb

er

Badaccesso
ires, Dekoration

sar-

tikel und Kaffeemaschinen bis zu

Gartenmöbeln, Sonnensch
irmen

der Marke Glatz und Grillmodel-

len der Marken Weber und Broil-

king. DenEi
gentümern vonMondo

Casa ist es wichtig, die
Auswahl

an ausgesucht
en Küchenacce

s-

soires stetig und saisonal zu
er-

weitern.

Und apropos Grill: Zum Rundum-

Service von Mondo Casa gehört

nicht nur eine kompetente Bera-

tung, sonde
rn auch die Lieferung

zu den Kunden sowie das Auf-

bauen des g
ekauften Gr

ills. Damit

hebt sichMondo Casa v
omOnline-

Shops ab.

Etwas Besonderes
sind auch die

Kurse und Events zum Beispiel

Grillieren,
Brotbacken

, hausge-

machte Pasta
, Fermentieren od

er

Heilung für
Körper und

Geist.Wel-

ches Thema gerade aktuell ist,

sieht man auf der Website www.

mondo-casa.
ch. Die Geschäftsin

-

haber sprec
hen damit ein Bedür

f-

nis an, weil
die Kundsch

aft auf ein

schönes Zuhause und auf viel-

fältig kulinarisch
e Gerichte wert

legt. (pd)

MondoCasa
– Haushalt

und

Dekoration

Wilerstras
se 15, Flaw

il

www.mond
o-casa.ch

anzeigefenster

Bei Mondo C
asa findet m

an Schönes
und Praktis

ches

fürs Zuhaus
e.

Bild: PD
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«Die Erfüllung eines Traums»
Patrick Kurmann ausGähwil darf amnächstenWochenende ans eidgenössische Schwingfest nach Pratteln.

Beat Lanzendorfer

Im Januar war das Eidgenössi-
sche für Patrick Kurmann noch
weit weg. Der 19-Jährige rückte
in Frauenfeld in die Rekruten-
schule ein und sorgte in der Kü-
chewährend knapp fünfMona-
tendafür, dassdieWehrmänner
gut verpflegt sind.

Weil er indieserZeit nur ein-
geschränkt trainieren konnte,
rechnete er nicht damit, dass es
für den Saisonhöhepunkt Ende
August inderNordwestschweiz
reicht. Er sagt: «Ich konnte
unterderWochenicht trainieren
undwar nur an denWochenen-
den jeweils imKraftraum.»

DerersteKranzkambeim
Heimschwingfest

DieZeit inderSchweizerArmee
hat Schwinger Kurmann aber
nicht geschadet – im Gegenteil.
Am20.MaiausdemWehrdienst
entlassen,holte sichderSchwin-
ger des Schwingklubs Wil neun

Tage später seinenerstenKranz.
Dies ausgerechnetbeimvonsei-
nemSchwingkluborganisierten
St.Galler Kantonalen in Wil.
«Das hatmich riesig aufgestellt
und gab mir viel Selbstvertrau-
en», sagtder gelernteKäser, der
sich,wiebei einemGrossteil der
Schwinger gewohnt, zurückhal-
tend äussert und wenig Aufse-
hen um seine Personmacht.

Der Start war gemacht, für
eineTeilnahmeamEidgenössi-
schenbrauchte es abernochein
weiteres Ergebnis. Die Bestäti-
gung folgteAnfang Juli beimAp-
penzellerKantonalen.MitRang
6b sicherte sich Patrick Kur-
mann seinen zweiten Kranz.
NachdiesemErfolg rechnete er
zwar mit einer Selektion, es
brauchteabernocheinenMonat
Geduld, bis er auf der Liste der
Selektierten seinen Namen
fand. «Ich habe mich darüber
gefreut, denn eigentlich war in
diesem Jahr mein Ziel, den ers-
tenKranz zu gewinnen. Dass es

gleich zwei geworden sind und
ich mir dadurch die Teilnahme
am Eidgenössischen verdiente,
ist umso schöner.»

ErmöchteamSonntag
nochdabei sein

Für das Eidgenössische hat Pat-
rick Kurmann ein klares Ziel:
«Ich möchte am zweiten Tag

noch dabei sein.» Von den rund
280 Schwingern müssen sich
nach dem ersten Tag rund 30
Prozent verabschieden.Weram
zweitenTagnochmitschwingen
möchte,benötigtamSamstagsi-
cher einen Sieg und nach vier
Gängen sollte auf dem Noten-
blatt das Zwischentotal in etwa
bei 36Punkten liegen.Die Leis-
tungdesGähwilers ist trotzTrai-
ningsrückstandbeachtlich.Er ist
nebst dem Schaffhauser Simon
Winzeler einer von zwei Neu-
kranzernderNordostschweizer,
dernachPrattelndarf.DasKon-
tingent der Nordostschweizer
umfasst 66 Schwinger. Patrick
Kurmann istmit Jahrgang 2003
der Zweitjüngste. Jünger ist nur
noch der Zürcher Gian Maria
Odermattmit Jahrgang 2004.

Der Gähwiler wird mit sei-
nenSchwingerkollegenamFrei-
tag anreisen und rund zehnMi-
nuten von derWettkampfstätte
entfernt in einem Lagerhaus
übernachten, das der Nordost-

schweizer Schwingerverband
für seine Schwinger gemietet
hat.Vordrei Jahren sahdasPro-
gramm des damals 16-Jährigen
nochetwas anders aus: «Ichbin
mit zwei Kollegen nach Zug ge-
fahren undhabe dieAtmosphä-
re auf den Rasensitzplätzen ge-
nossen. Dass ich jetzt selber im
Ring stehen darf, ist wie die Er-
füllung eines Traums.»

Kurz nach dem Eidgenössi-
schensteht fürdenKäsereinwei-
terer Höhepunkt auf dem Pro-
gramm. Als zweitbester Käser
der letztjährigen Regioskills ge-
hört er zum neunköpfigen Teil-
nehmerfeld, das dieOstschweiz
bei den Swiss Skills vom 7. bis 9.
SeptemberaufdemGeländeder
Expo inBern vertretendarf.

Der 186 Zentimeter grosse
und 105 Kilogramm schwere
Athlet setzt somit nicht nur
imSchwingen zu einemHöhen-
flug an, auch imBeruf hat er ei-
nige Konkurrenten hinter sich
gelassen.

Patrick Kurmann (rechts) auf der Schwägalp im August gegen Patrick Räbmatter.
Bild: Beat Lanzendorfer

Der gelernte Käser ist auch im

Beruf erfolgreich unterwegs.
Bild: PD

Schirme für
Flüchtlinge
Bazenheid Am kommenden
Samstag sammelt das Kern-OK
der «Freiwillige Hilfe Kirch-
berg»beimParkplatzdesSchul-
hauses Eichbüel in Bazenheid
Koffer für die ukrainischen
Flüchtlinge imFlüchtlingszent-
rumKirchberg.DieKoffer –und
gern auch Regenschirme – kön-
nen zwischen 9 und 11 Uhr ab-
gegebenwerden. (pd)

JUNGUNTERNEHMER – ERFOLGREICH AM
MARKT

MASSIVHOLZMÖBEL FÜRS MODERNE ODER
TRADITIONELLE ZUHAUSE

Guido Strässle, Inhaber der

Troll Möbel AG, ist ein Profi

in Sachen Massivholzmöbel.

Seit kurzem ist er im be-

kannten Traditionsgeschäft

sein eigener Chef.

Der Name Troll Möbel AG steht

seit Jahrzehnten für Massiv-

holz-Einrichtungen von höchster

Qualität. Kaum einer weiss das

besser als Guido Strässle. Er ist

seit einem Jahr Inhaber von Troll,

arbeitet aber seit fast 30 Jahren

im Möbelhaus mitten in Wil. Der

gelernte Zimmermann kennt das

Geschäft in allen Facetten: Ver-

kauf, Administration, Werbung,

Einkauf – und natürlich Beratung

und Verkauf sind seine Welt. «Die

Beratung ist eine Stärke unseres

Möbelhauses», hält der Fach-

mann fest. «Bei uns arbeiten er-

fahrene Fachleute, die speziali-

siert sind auf Massivholzmöbel.

Wir haben aber auch einen Blick

fürs Ganze und beraten direkt in

den Wohnräumen unserer Kund-

schaft.» Ein weiterer Service des

Fachgeschäfts ist das Reparieren

und Auffrischen von Massivholz-

möbeln.

Das Troll-Team weiss, wie Mas-

sivholzmöbel in modernste Einfa-

milienhäuser passen, so, dass die

Kundschaft über viele JahreFreu-

de an den edlen Stücken hat. Sei

es ein Esstisch, ein Schrank, eine

Kommode oder ein ganzes Schlaf-

zimmer – bei Troll findet man auf

rund 1500 Quadratmetern Fläche

die unterschiedlichsten Stilrich-

tungen und Holzarten. Und dies

zu fairen Preisen für die hohe

Qualität. «Troll gehört zu einem

internationalen Möbelverbund

und kann deshalb im Einkauf sehr

gute Preise für die Kundinnen und

Kunden erzielen», betont Guido

Strässle. (pd)

Troll Möbel AG

Toggenburgerstrasse 26

9500Wil

www.troll.ch

anzeigefenster

Guido Strässle kennt sich mit Massivholzmö
beln aus. Bild: PD
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23 000 Gäste an den See gelocktOrganisatorDario Aemisegger ist zufriedenmit den Strandfestwochen in Rorschach. Pläne für 2023 hat er schon.
Michel Burtscher

Der letzteTag ist insWasser ge-
fallen.Nichtwortwörtlich, denn
es blieb amvergangenenSams-
tag dann doch trocken. Aber
weil die Meteorologen anhal-
tende Regenschauer vorausge-
sagt hatten, waren die diesjäh-
rigen Strandfestwochen inRor-
schach einen Tag kürzer als
eigentlich geplant.Nämlichnur
bis Freitag. AmSamstag starte-
te dasTeamumFestivalorgani-
sator Dario Aemisegger bereits
mit dem Abbau der Infrastruk-
tur hinter demWürth-Gebäude
amBodenseeufer.

Aemisegger zieht nach den
vier Strandfestwochen in die-
sem Jahr eine positive Bilanz:
«Wir sind wehmütig, dass der
Anlass bereitswieder vorbei ist.
Denn das war die bisher beste
Ausgabe», sagt er auf Anfrage.
Über 23000 Besucherinnen
und Besucher habe man zwi-
schen dem 29. Juli und dem
26.August andenBodenseege-
lockt – mit der Hafenbar, Kon-
zerten auf der Hafenbühne,
Sunset Yoga und Sunset Bike,
Wakeboard-Showoderdrei spe-
ziellen und nicht ganz ernst ge-
meintenWeltmeisterschaften.

DasFestivalwurde erstmals
2018durchgeführt undhat sich
seither zu einemFixpunkt inder
Sommeragenda der Region am
See entwickelt. «Wir sind ein
Festival ohne Schranken, bei
demallewillkommensind», be-
tont der Festivalleiter.
DreiKonzertewurden
wetterbedingtabgesagt
Die Neuerungen, die dieses
Jahr eingeführt wurden, haben
sich laut Dario Aemisegger be-
währt. So sind die Strandfest-
wochen verlängert worden. Im
Jahr 2021 dauerten sie zweiein-
halb Wochen, diesmal vier. Es
sei ein grosses Bedürfnis der
Gäste gewesen, erzählte er vor
dem Festival, dass nicht nur in
den Sommerferien, wenn viele
weg sind, etwas läuft. «DasPro-
grammwar dadurch auch nicht
so dicht gedrängt – was gut

war», sagt er rückblickend.
«Die Länge war diesmal opti-
mal.» Auch finanziell sei man
auf Kurs – dank des attraktiven
Gastroangebots unddenBeiträ-
gen der Sponsoren. Hinter den
Strandfestwochen steht ein ge-
meinnütziger Verein, darum
können dieKonzerte kostenlos
angeboten werden.

Auch das Wetter spielte in
den vergangenen vier Wochen
mit. Jedenfallsmeistens. Es gab
viel Sonne mit sommerlichen
Temperaturen. Von den elf ge-
planten Bands konnten acht
auch tatsächlich vor der Seeku-
lisse spielen.Nur drei Konzerte
mussten wetterbedingt abge-
sagt werden, wie Aemisegger
sagt. Ein grosser Erfolg seien
auch die drei «Fun-Weltmeis-
terschaften» gewesen, dieman
erstmals durchgeführt habe:

die Freestyle-Stand-up-Paddle-
WM, die Frischluft-Tischfuss-
ball-WM sowie die Pingpong-
Rundlauf-WM.

NeueregelmässigeEvents
imkommendenJahr
Im Pingpong und Tischfussball
wirdmansichnächstes Jahrwie-
der messen, wie einer Medien-
mitteilung der Organisatoren
vom Samstagabend zu entneh-
men ist.DenndieStrandfestwo-
chenwerdenauch2023steigen–
auch das Datum steht bereits
fest: 28. Juli bis 26.August 2023.
Also wieder während vier Wo-
chen und wieder über die Som-
merferien hinaus.

Aemisegger verspricht, dass
auch andere bewährte Formate
wie das Sunset-Yoga wieder
durchgeführt werden im kom-
menden Jahr.Underkündigt an:

«Wir haben schon Ideen für die
nächsteAusgabederStrandfest-
wochen.» Neu ins Programm
aufgenommenwerdender soge-
nannte«Sunset-Rundlauf», ein
regelmässig stattfindender
Pingpong-Rundlauf-Treffsowie
das «Sunset-Töggele», ein re-
gelmässig stattfindenderTisch-
fussball-Treff.

VielVerschnaufpausebleibt
dem Festivalleiter und seinem
Teamnicht für die Planung und
Vorbereitung.Schon imSeptem-
ber werde man sich mit Vertre-
ternder StadtRorschach treffen
und besprechen, was man an-
passen wolle im kommenden
Jahr, sagt er. Im Januar geht es
dann los mit den Bandbewer-
bungenunddemAufgleisender
Festivalpunkte. ImMärz soll das
Programm stehen und im Mai
schliesslich verkündet werden.
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Gottesdienst
am Horner Seefest
«Kids of Africa» Am Sonntag,
11.September,findetamHorner
Seefest ein ökumenischer Got-
tesdienst statt, an dem über die
Fortschritte des Dorfprojekts
«Kids of Africa» berichtet wird.
DerChor«singasong»gestaltet
den Gottesdienst – im Zelt der
Feuerwehr –musikalisch. (pd)

Wetterglück an den Strandfestwochen: Acht von elf Konzerten konnten tatsächlich stattfinden.
Bild: Cyrill Schlauri

«Daswardie
bisherbeste
Ausgabe.»

DarioAemisegger
Festivalorganisator

JUNGUNTERNEHMERIN – ERFOLGREICH AM MARKTKOMPETENTE BAUREINIGUNGEN ZU TOP-KONDITIONENHome Crew GmbH garantiert
eine professionelle Reini-
gung von Neubauten und
Umbauobjekten. Nach wie
vor gehören auch regel-
mässige Reinigungen zum
Angebot.

Längst ist die Home Crew GmbH
zu einem Begriff für einwand-
frei saubere Wohn- und Büro-
liegenschaften geworden. Seit
einiger Zeit ist auch der Bereich
Baureinigungen stark gewach-
sen und er wird weiterhin ausge-
baut – Aufträge werden gerne an-
genommen. Ob es sich dabei um
ein neues oder umgebautes Ein-
oder Mehrfamilienhaus handelt,
spielt keine Rolle. Firmengründe-
rin Shemsije Nrecaj-Sinani kann

beim Reinigungspersonal auf ein
Netzwerk an erfahrenen Fach-
kräften zählen, neues Personal
ist aber sehr willkommen.
Bei Baureinigungen kommt die
versierte und speditive Reini-
gungscrew übrigens mit eigenen
Geräten und Putzmitteln zum
Auftragsort – so ist für alle Si-
tuationen die ideale Ausrüstung
sofort zur Hand. Bei Reinigungen
von Haushalten und Büroräumen
stellt der Auftraggeber die Putz-
mittel zur Verfügung. Wie auch
immer der Auftrag erteilt wird, die
Home Crew GmbH ist die ideale
Partnerin für alle, die es blitzsau-
ber wollen.
Ob Baureinigung, Wohnung oder
Büros – die Gehaltszahlung läuft
ausschliesslich über die Home

Crew GmbH. Shemsije Nrecaj-
Sinani garantiert dabei nicht nur
einen fairen Lohn, sondern auch
eine sorgfältige Abrechnung in-
klusive Sozialleistungen und Ver-
sicherung. Mit ihrer Firma trägt
sie auch dazu bei, dass keine Rei-
nigungskraft Schwarzarbeit leis-
ten muss. (pd)

Home Crew GmbH
Werkstrasse 10
9242 Oberuzwil
Telefon 071 535 35 00
info@homecrew.ch

anzeigefenster

Shemsije Nrecaj-Sinani setzt verstärkt auf Baureinigungen. Bild: PD
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«Gut Ding will Weile haben»2024 soll das Parkbad an der Murg in Münchwilen umgebaut werden. Bewerbungen sind noch möglich.
ChristophHeer

«Vielehaben sich –unduns –ge-
fragt, wie es um das Bauprojekt
unserer Badi steht. Einige Ab-
klärungsumwege und zusätzli-
che Richtlinien haben dazu ge-
führt, dass die Vorbereitungs-
arbeitenumein Jahrnachhinten
verschoben werden mussten»,
sagt Bruno Frei. Der Präsident
derGenossenschaft Parkbadan
der Murg weiss, dass jetzt alle
Grundlagen erarbeitet und die
politischen Abhängigkeiten ge-
regelt sind.«Wie sagtmandoch
so schön, gutDingwillWeileha-
ben. Anfang Juli starteten wir
mitdemProjektwettbewerbund
über die Ausschreibungsplatt-
form Simap wurde das Projekt
publiziert. Bis 19. August, kön-
nen die Planungsbüros und
Architekten, aus der ganzen
Schweiz, ihrBewerbungsdossier
abgeben», sagt Bruno Frei.

Es werden drei bis fünf Be-
werber eingeladen, ein detail-
liertes Projekt einzureichen.

BrunoFrei erklärt, dassdannbis
Ende des laufenden Jahres, je-
desProjekt voneinerWahlkom-
missionbegutachtetundgeprüft

wird. «Diese Kommission setzt
sich ausArchitekten,Vertretern
unserer Partnergemeinden
Eschlikon, Fischingen, Sirnach

undMünchwilen, sowiederGe-
schäftsleitung des Parkbades,
zusammen.»LautFrei sollteAn-
fang des nächsten Jahres ent-

schiedensein,werdenZuschlag
erhaltenwird, umnocheinede-
tailliertere Ausarbeitung des
umfassendenProjekts liefern zu
dürfen.

Baustart,wennmöglich,
nachderBadesaison2024
Noch, stehenaberdemBaupro-
jekt 2020+einigeHürdenbevor,
ehe der geplante Baustart nach
der Badesaison 2024, stattfin-
denkann.«DemProjektundder
geplantenFinanzierungmüssen
zuerstdieGenossenschafterdes
Parkbades zustimmen,danndie
Stimmbürger der Partnerge-
meinden an ihren jeweiligen
politischenGemeindeversamm-
lungen», erklärtBrunoFrei und
ist guten Mutes, dass alles rei-
bungslos seinen Lauf nehmen
wird.

Was das Projekt im Detail
beinhaltet, davon können sich
die Genossenschafter am
12. September, an einem Infor-
mationsanlass imParkbad infor-
mieren lassen.

Auch der Kiosk im Parkbad soll erneuert werden.
Bild: Christoph Heer
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RWT öffnet Türen
Bazenheid Am Samstag,
20. August, 10 bis 16 Uhr, lädt
dieRWTRegionalwerkToggen-
burgAGmit einem«Tagder of-
fenen Türen» die Bevölkerung
zum Besuch ein im neuen Be-
triebsgebäude an der Neuen
Industriestrasse in Bazenheid.
Die Besucher können einen
Blickhinter dieKulissenwerfen
und die abwechslungsreichen
Tätigkeitsfelder von RWT-Mit-
arbeitendenkennen lernen. (pd)

Mit Note 5,5 ins Berufsleben
Bei der Verleihung des diesjährigen Flawiler Lehrlingspreises hatten die Frauen die Nase vorn.
AndreaHäusler

Nach zweijährigem, coronabe-
dingtem Unterbruch erhielten
die besten Absolventinnen und
Absolventen einer drei- oder
vierjährigen Berufslehre im
«Rössli» wieder ihre Bühne. Je
nach Rang durften die jungen
Erwachsenen am Donnerstag-
mittag Preisgelder im Betrag
von500,400und300Franken
entgegennehmen.
Nichtnur
Notenzählen
Mit der Vergabe des gemeinsa-
menLehrlingspreiseswürdigen
die Arbeitgeberverbände der
Gemeinde jeweils die Leistun-
gen der Lehrabgänger. Wobei
fürdieBewertungeinerseits die
Noten aus Schule und Betrieb

relevant sind, anderseits aber
auch spezielle Leistungen wie
Teamfähigkeit, Vorbildfunk-
tion, gute Ideen, Eigenverant-
wortung, Sondereinsätze oder
Verbesserungsvorschläge be-
rücksichtigt werden.

Darüber hinaus wollen die
Handels- und Industrievereini-
gung Flawil, die Flawiler Fach-
geschäfte sowie der Gewerbe-
vereinmit demPreis einenBei-
tragzurAttraktivitätssteigerung
der Berufslehre in der Region
leisten.

GenerationenunterschiedeimBetrieb
Schulratspräsident Christoph
Ackermann hob in seiner Lau-
datio die Besonderheiten der
Generation Z, der Post-Millen-
nials mit Geburtsjahrgängen

zwischen circa 1997 und 2010
hervor. Einerseits seien diese
jungenErwachsenen, alsDigital
Natives, für Unternehmen aus-

gesprochenwertvoll, anderseits
verlangederUmgangmit ihnen
ein Umdenken. Im Chef oder
der Chefin sähen sie eher einen

Coach, einVorbild,mit demein
Miteinander auf Augenhöhe
möglich ist.

Und ihr Anspruch, sich ent-
falten, selbstständig entwickeln
und Erfahrungen einzubringen
sei ungleichgrösser als jenerder
Babyboomer-Generation. Hin-
zu komme, so Ackermann, der
Wunschnacheiner gutenWork-
Life-Balance und einer strikten
Trennung von Privat- und Be-
rufsleben.

NeueBedürfnisse
berücksichtigen
Entsprechendwichtig sei diege-
nerationenübergreifende Kom-
munikation in den Teams am
Arbeitsplatz, aber auch die Be-
rücksichtigung der neuen Be-
dürfnissebei derGestaltungder
Arbeitsabläufe und Inhalte.

Die ausgezeichneten Absolventinnen und Absolventen von drei- undvierjährigen Berufsausbildungen. Bild: Andrea Häusler

JUNGUNTERNEHMERIN – ERFOLGREICH AM MARKTBÜROSERVICE FÜR EINZELFIRMEN UND KMU
Wem die Büroarbeiten über
den Kopf wachsen, der
wendet sich am besten an
Julia Braunwalder. Sie
erledigt solche Aufgaben
ganz einfach – und virtuell.

Julia Braunwalder kennt sich in
den zahlreichen Aufgaben, die
in einem Büro anfallen, bestens
aus. Die Fachfrau verfügt über
eine kaufmännische Ausbildung,
hat Führungserfahrung und be-
reits Lernende ausgebildet. Dabei
erhielt sie einen breiten Einblick
in Administration und Backoffice
von verschiedenen Unternehmen.
Ihre Kenntnisse bietet sie nun als
selbstständige, virtuelle Assis-
tentin jenen an, die Administrati-
ves nicht selber erledigen möch-

ten. Julia Braunwalder pflegt zum
Beispiel Datenbanken und sichtet
Bewerbungen oder erledigt Kor-
respondenz. Zudem organisiert
sie Firmenanlässe, Workshops
oder Apéros von der Suche des
idealen Lokals bis zum Catering.
«Ich arbeite virtuell, führe also
meine Aufträge übers Internet
aus. So müssen Auftraggeber
keine Büroräume oder Hardware
bereitstellen, sondern erhalten
lediglich meine Stundenabrech-
nung», sagt die Wilerin, die sich
Anfang Jahr selbstständig mach-
te. Ihr Angebot ist gefragt, wie sie
bald feststellte. «Raschbekamich
positive Feedbacks und ich freue
mich sehr über erste Stammkun-
den.» Denn Julia Braunwalder er-
ledigt einzelne Aufträge genauso

zuverlässig wie regelmässig wie-
derkehrendeAufgaben. Bei einem
persönlichen Erstgespräch klärt
sie die Bedürfnisse ihrer Kund-
schaft. Dabei immer im Fokus: die
Unterstützung für jene, die mehr
Zeit für ihr Kerngeschäft wün-
schen. (pd)

Virtuelle Assistenz
by Julia Braunwalder
Telefon 077 449 30 89
mail@virtuelleassistenz-jb.ch
www.virtuelleassistenz-jb.ch

anzeigefenster

Büroarbeiten erledigt Julia Braunwalder kompetentund zuverlässig.
Bild: PD
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erden Re-

becca Forster-
Bischof und Jü

rg

Sturzenegger.
Wiees inderMit-

teilung heisst
, werden die b

ei-

dendasAmtkünftig imCo-Prä-

sidium führen. Sie w
urden an

derMitgliederversam
mlungdes

FCGossaueinstim
miggewählt.

DerClub2000
ist dieunabhän

-

gige Sponsore
nvereinigung

des

FCGossau. (pd)
Neue Stras

sen, neuer B
ach: Die Ba

uarbeiten im
Erlenhof in

Gossau sch
reiten voran

.

Bilder: Tobi
as Garcia

Projektleite
r Gaëtan M

ichel und St
adträtin Ga

by Krapf-Gu
bser.

Dorfstrasse is
t

derzeit Sackg
asse

Wittenbach Die SAKhaben
mit

den Arbeiten
für die Erschl

ies-

sungderLiege
nschaftender

ka-

tholischen Kirchgemeinde mit

Fernwärmebegonnen. Im
Zuge

der Renovieru
ngsarbeiten der

Kirche Ulrichsberg wird das

HeizsystemaufFernwärm
eum-

gestellt.DieD
orfstrasse ist z

wi-

schenderHau
snummer 24und

27 für Autos b
is am 2.Septem-

ber gesperrt u
nd beidseitig

als

Sackgasse bef
ahrbar. Für Fu

ss-

gänger ist derZ
ugangzurKirc

he

vonderDorfst
rasse 24her (R

es-

taurant Hirsch
en) teilweise e

r-

schwert. Vom ehemaligen

Schulhaus Do
rf her besteh

en

keine Einschr
änkungen. (pd

)

JUNGUNTE
RNEHMER

– ERFOLGR
EICH AM M

ARKT

FRISCHER L
OOK FÜR BE

LIEBTES HA
USHALTSW

ARENGESC
HÄFT

In Flawil führen Vania und

Roberto Girolamo das be-

kannte Fachgeschäft Mondo

Casa. Neu ist nicht nur der

Name – auch das Sortiment

ist vielfältiger geworden.

Im März 2022 übernahmen Vania

undRoberto
Girolamodas renom

-

mierte Haushaltsw
arengeschä

ft

an der Wilerstrasse
15 in Flawil

und gaben i
hm den Namen Mondo

Casa.

Im erweiterten
Sortiment von

Mondo Casa f
indet man die unter

-

schiedlichs
ten Dinge. Ein Bum-

mel durch den grosszügige
n und

neu gestalteten
Laden führt von

Küchenhelf
ern und Geschirr üb

er

Badaccesso
ires, Dekoration

sar-

tikel und Kaffeemaschinen bis zu

Gartenmöbeln, Sonnensch
irmen

der Marke Glatz und Grillmodel-

len der Marken Weber und Broil-

king. DenEi
gentümern vonMondo

Casa ist es wichtig, die
Auswahl

an ausgesucht
en Küchenacce

s-

soires stetig und saisonal zu
er-

weitern.

Und apropos Grill: Zum Rundum-

Service von Mondo Casa gehört

nicht nur eine kompetente Bera-

tung, sonde
rn auch die Lieferung

zu den Kunden sowie das Auf-

bauen des g
ekauften Gr

ills. Damit

hebt sichMondo Casa v
omOnline-

Shops ab.

Etwas Besonderes
sind auch die

Kurse und Events zum Beispiel

Grillieren,
Brotbacken

, hausge-

machte Pasta
, Fermentieren od

er

Heilung für
Körper und

Geist.Wel-

ches Thema gerade aktuell ist,

sieht man auf der Website www.

mondo-casa.
ch. Die Geschäftsin

-

haber sprec
hen damit ein Bedür

f-

nis an, weil
die Kundsch

aft auf ein

schönes Zuhause und auf viel-

fältig kulinarisch
e Gerichte wert

legt. (pd)

MondoCasa
– Haushalt

und

Dekoration

Wilerstras
se 15, Flaw

il

www.mond
o-casa.ch

anzeigefenster

Bei Mondo C
asa findet m

an Schönes
und Praktis

ches

fürs Zuhaus
e.

Bild: PD

Wir sorgen
für die beste
Optik...

Flawil, Gossau
, Wattwil, Wil

www.jungunte
rnehmerzentru

m.ch
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«Raketen» fliegen mit Solarstrom
Glacehersteller Froneri nimmt inGoldach eine 7617Quadratmeter grosse Fotovoltaikanlage in Betrieb.

Rudolf Hirtl

Froneri SwitzerlandS.A.hat ges-
ternDonnerstag inGoldach die
zusammenmitder SAK(St.Gal-
lisch-AppenzellischenKraftwer-
keAG) realisierteFotovoltaikan-
lage in Betrieb genommen. Die
7617Quadratmeter grosseFoto-
voltaikanlageentspricht einein-
halbFussballfeldern.DasKraft-
werkdecktdenStrombedarf für
die gesamte jährliche Produk-
tion von 18MillionenFriscoEx-
trême Cornets und acht Millio-
nen Rakete-Glaces. So nutzt
Froneri rund 90 Prozent des
produziertenSolarstromsgleich
vorOrt.

Mit diesem Engagement
stellt Froneri die Produktion
ihrer Frisco Extrême Cornets
und Rakete-Glaces auf grünen
Solarstrom um. Bei der feierli-
chen Inbetriebnahme ist gestern
VormittagauchdieSt.GallerRe-
gierungsrätin Susanne Hart-
mann,VorsteherindesBau-und
Umweltdepartementes, zuGast.
SiewürdigtdasEngagementvon
Froneri und sagt zu Beginn
scherzend: «Ein Sommer ohne
Glace ist wie ein Dach ohne
Fotovoltaikanlage.»

DächerundFotovoltaik
sollteneineEinheit bilden

Sie fügt aber ernsthaft ihre An-
sichthinzu,dassDächerundFo-
tovoltaik schonbaldalsuntrenn-
bareEinheitennormal sein soll-
ten. Der Kanton St.Gallen sei
auf einem guten Weg, die Kli-
maziele,wiedieHalbierungdes
CO2-Ausstosses, zu erreichen,
insbesondere auch wegen der-
artiger Engagements wie nun
hier in Goldach. «Anlagen, wie
diederFirmaFroneri, unterstüt-
zenunsbeimErreichenderZie-
le des Energiekonzepts. Mich
freuensolcheEngagementsdes-
halb sehr.» Froneri könne nun
einenSechstel des Strombedar-
fes selber decken, dazu könne
mandieFirmanurbeglückwün-
schen.Abschliessendregt siean,
in Goldach künftig auch die
grossen Fassaden der Froneri-
Gebäude für Solarstrom zu nut-
zen. Insbesondere im Winter

seien an Fassaden angebrachte
Solarpanels wegen des flachen
Sonnenstandes vonVorteil.

VomMauerblümchenzum
wichtigstenEnergieträger

Reto Lüchinger, Geschäftsfüh-
rer vonFroneri, spricht in seiner
Eröffnungsrede von einemwei-
teren Meilenstein in der Nach-
haltigkeitsstrategie des Unter-
nehmens. Man engagiere sich
seit Jahren für die nachhaltige
ProduktionvonGlaces. Sohabe

Froneri beispielsweise in den
vergangenenJahrenbereits jähr-
lich 86 Tonnen Plastik aus Ver-
packungen reduzieren können.
DieFotovoltaikanlage reihe sich
somit in die vielseitigen Nach-
haltigkeitsbestrebungen des
Unternehmens perfekt ein.

FürdieSAK istdie Inbetrieb-
nahmedieserFotovoltaikanlage
ebenfalls etwas Besonderes,
denn es ist die grösste Contrac-
ting-Anlage in der Firmenge-
schichte.AdrianoTramèr,Leiter
Geschäftsbereiche Produktion
undEnergielösungenSAK, sagt:
«Es freut mich sehr, dass wir
heute diese Grossanlage in Be-
trieb nehmen dürfen. Die SAK
engagiert sich seit vielen Jahren
für den Ausbau erneuerbarer
Energien imRaumOstschweiz.
UmdieEnergiewende zu schaf-
fen, sind wir dabei auf starke
Partnerschaften – wie jene mit
Froneri – angewiesen.»

Er habe nachgeschaut und
dabei gesehen,dassdieSAKerst
seit 14 Jahren PV-Strom produ-
ziere. «Fotovoltaikanlagen sind
also eine noch junge Geschich-
te, aber mittlerweile vom
Mauerblümchendasein zum
wichtigsten Energieträger ge-
worden.»

TrotzallerFreudeauch
ein tränendesAuge

Goldachs Gemeindepräsident
DominikGemperli erinnerte an
einen Spruch des Dalai Lama:
«Die Zukunft hängt davon ab,
wie wir die Gegenwart gestal-
ten.» Froneri sei mit der Foto-
voltaikanlage nicht nur in der
Gegenwart angekommen, son-
dern setze auch ein Zeichen für
die Zukunft. Die Leistungszah-
len der Anlage seien eindrück-
lich und die Investition dafür
zweifellos eine kluge Entschei-
dung.DasEngagementvonFro-
neri bringedenMenschen inder
Region auch Sicherheit, bezüg-
lichStandort undArbeitsplätze.
Trotz aller Freude gebe es aus
lokalpolitischer Sicht aber auch
ein tränendes Auge. Wenn die
Firma Solarenergie produziere,
fielen die Einnahmen für die
Netznutzungweg.

Mit 3901 verlegtenSolarpanels hat die Fotovoltaikanlage auf demZentrallager von Froneri inGoldach eine

imposante Fläche von 7617 Quadratmetern. Bild: PD

Facts & Figures

Mit 3901 verlegten Solarpanels

hat die Fotovoltaikanlage von

Froneri in Goldach eine Fläche

von 7617 Quadratmetern, was

eineinhalb Fussballfeldern oder

518209 Extrême-Verpackungen

entspricht. Die jährlich zur Ver-

fügung stehende Solarenergie-

menge übersteigt die nötige

Gesamtenergie für die herge-

stellteMenge von Extrême- und

Rakete-Glace. Für die Anlage

wurden 50 Kilometer Kabel ver-

legt. Die Energieproduktion pro

Jahr entspricht 1,5MillionenKilo-

wattstunden, dies sind 166 Mal

so viel wie ein Einfamilienhaus-

dach produziert. Die Unabhän-

gigkeit vomStromnetz beträgt 16

Prozent. (rtl)

Symbolische Eröffnung der Fotovoltaikanlage mit Regierungsrätin Susanne Hartmann. Bild: Rudolf Hirtl

SP verzichtet auf
Wahlempfehlung
Region Rorschach Die SP Ror-
schach Stadt am See verzichtet
auf eine Empfehlung für die
Wahlen am 25. September. Das
schreibt die Partei in einer Mit-
teilung. Im Rahmen einer öf-
fentlichenMitgliederversamm-
lung am Mittwochabend hatte
die SP Rorschach Stadt am See
die Kandidierenden zu einem
Podium eingeladen. Mit dabei
waren die beiden Kandidaten
für das Gemeindepräsidium
Rorschacherberg, Raphael Frei
(FDP) und Patrick Trochsler
(Die Mitte), sowie Christoph
Huser (Die Mitte), der für den
Rorschacher Stadtrat kandi-
diert. Die Kandidatin für den
Gemeinderat Goldach, Simone
Kästli, war nicht dabei. SP-Prä-
sident Noam Leiser schreibt:
«Raphael Frei betonte immer
wieder, wie wichtig ihm eine
bessere Zusammenarbeit mit
denNachbargemeinden ist, ver-
miedaber einklaresBekenntnis
zur Stadt amSee – imGegensatz
zu Christoph Huser. Alle drei
Kandidaten zeigten aber eine
klar bürgerliche Haltung zur
Verkehrspolitik, Finanzaus-
gleich und teilweise im Zusam-
menhang mit der nachhaltigen
Nutzung unsererUmwelt.» Auf
die Frage, wo die Kandidaten
ihre Gemeinde in zehn Jahren
sähen, seien konkrete Visionen
ausgeblieben. (pd)

Neue Filialleiterin
in der Migros
Goldach Iris Vogt leitet neu die
Migros-Filiale in Goldach. Die
38-Jährige arbeitet seit zwölf
Jahren für die Migros Ost-
schweiz. Begonnen hat sie ihre
Karriere 2010 als Fachleiterin
Früchte undGemüse in derMi-
grosWeinfelden.Danachwech-
selte sie nach Kreuzlingen und
trat 2013 in Diessenhofen ihre
erste Stelle als Filialleiterin an.
Drei Jahre später kehrte sie in
derselbenFunktionnachKreuz-
lingen zurück. Seither hat sie
sich stetig weitergebildet – zur
eidgenössischdiplomiertenVer-
kaufsleiterin undMarketinglei-
terin. InGoldach leitet Iris Vogt
ein 33-köpfiges Team. (pd)

JUNGUNTERNEHMERIN – ERFOLGREICH AM MARKT

ORIGINELLES UNDWÄHRSCHAFTES AUS SCHWEIZER HOLZ

Patricia Buzov fertigt Prak-
tisches und Dekoratives
aus Schweizer Holz. In
ihrer FirmaWood-4.Life in
Lichtensteig kann sie ihre
Talente ein- und umsetzen.

Ihre vielfältigen Fähigkeiten hat

Patricia während ihrer Zeit als

Angestellte bei einemMaschinen-

und Werkzeughandel erworben –

undmit Weiterbildungenwährend

ihrer Freizeit. Mit ihrem Freund

realisierte sie ihr Meisterstück:

Ein ausgedienter Transporter

wurde zu einem Camper um-

gebaut. So kennt sich die Hand-

werksfrau, die vor eineinhalb

Jahren Wood-4.Life gründete,

mit jenen Maschinen aus, die sie

für die Holzbearbeitung benötigt.

Ihre guten Informatikkenntnisse

helfen ihr, kreative Ideen und indi-

viduelle Kundenwünsche mit dem

Laser in handfeste Holzprodukte

umzusetzen. Es ist auch möglich

Hölziges zu personalisieren, et-

wa mit Namen oder Firmenlogos.

Patricia Buzov verkauft ihre

nachhaltigen Produkte einerseits

online, andererseits im Bienen-

geschenke-Laden an der Haupt-

gasse 6 im Städtli Lichtensteig.

Gefragt waren diesen Sommer

nebst verschiedenen Geschenk-

artikeln auch beschriftete Jetons

für Festivals. Die Verwendung von

verschiedenen Hölzern aus der

Schweiz und der Region Toggen-

burgwird vonderKundschaft sehr

geschätzt. Zu Spitzenzeiten wird

Patricia Buzov von ihrem Partner

Christoph Stäheli tatkräftig un-

terstützt, denn nur so können die

Kundenaufträge indergewünsch-

ten Zeit auch bereitgestellt wer-

den. Über die gute Entwicklung

der jungen Firma Wood-4.Life

freut sich die engagierte Jung-

unternehmerin. (pd)

Patricia Buzov

Wood-4.Life

Thurstrasse 2

9620 Lichtensteig

Telefon 079 670 02 01

www.wood-4.life

anzeigefenster

Patricia Buzov arbeitet kreativ mit Schweizer Holz. Bild: PD

Wir bringen
Bewegung in
Ihre Pläne...

Flawil, Gossau, Wattwil, Wil

www.jungunternehmerzentrum.ch

« Tolles Angebot vom Jungunternehmerzentrum, 
neue Kontakte und Beziehungen konnten durch 

das Inserat aufgebaut werden. » 

« Gutes Preis-Leistungsverhältnis. »

« Mit dem Inserat konnte ich neue Kunden gewinnen 
und habe viele Komplimente erhalten. » 
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Nächsten Schritt im Visier
Der ehemalige Rorschacher Stadtschreiber Bruno Seelos möchte Gemeindepräsident

von Widnau werden. Einige Leute sähen in auch gerne zurück in der «Stadt am See».

AndreaC. Plüss undRudolf Hirtl

Mit einer Bevölkerung von

knapp über 10000 ist Widnau

zweieinhalbmal so gross wie

das Weindorf Berneck, in dem

4000 Menschen leben. Allein

die Grösse war es jedoch nicht,

die Gemeindepräsident Bruno

SeeloszurKandidatur inWidnau

bewog. Es sind die Projekte und

Entwicklungsfragen, die ihn an-

sprechen: die Zentrumsgestal-

tung,dieWeiterentwicklungdes

Viscose-Arealsund der Sportan-

lagen oder auch die Umsetzung

des neuen Zonenplans.

Ein Blick auf seinen berufli-

chen Werdegang zeigt: Bis auf

zwei Jahre (2002 bis 2004) war

BrunoSeelos stets inderVerwal-

tung tätig. Im Anschluss an eine

KV-Ausbildung bei der Gemein-

de Balgach arbeitete er in der

Stadtkanzlei Wil. Nach Ab-

schluss seines Studiums der Be-

triebsökonomie FH war er von

2004 bis 2016 als Stadtschrei-

ber in Rorschach. Seit Novem-

ber 2015 ist Seelos Gemeinde-

präsident von Berneck.

NachhaltigeProjekte

interessieren ihn

Während der zwei Jahre in der

Industrie, als Produktmanager

bei Hilcona, habe ihm die Nach-

haltigkeit im Aufgabenbereich

gefehlt. Er sagt: «Mir macht es

Freude, mich für die Allgemein-

heit einzusetzen, das gesell-

schaftliche Umfeld mitzugestal-

ten und nachhaltige Projekte

gemeinsam umzusetzen.» Die

Bernecker Verwaltung sei «gar

nicht mehr so weit entfernt von

KMU-Strukturen», stellt Seelos

fest. Unter der Berücksichti-

gung, dass eine Verwaltung na-

turgemäss mehr Vorgaben und

hoheitliche Aspekte zu berück-

sichtigen hat. Ihn motiviere

nicht die Projektarbeit per se,

sondern die tägliche Arbeit

und der Kontakt mit der Bevöl-

kerung.«WürdeVerwaltungnur

verwalten, wäre ich dort

falsch.» Interessant sei es, wenn

Verwaltung, Bevölkerung und

Rat gemeinsam etwas be-

wegten.
In Widnau besteht dazu in

nächsterZeitGelegenheit,wenn

es um die Gestaltung des Dorf-

zentrums geht. Die Zentrums-

entwicklung sei ein längerer

Prozess, aber «die Vorstellung,

zusammenmitallenAnspruchs-

gruppen ein Projekt zu erarbei-

ten, wo dann alle sagen können

‹schaut, das haben wir gemein-

sam auf die Beine gestellt›, ist

anspruchsvoll, spannend und

kann identitätsstiftend sein»,

sagt der 47-Jährige.
Bruno Seelos wuchs mit

zwei jüngeren Geschwistern in

Berneck auf, er ist ledig, aber in

langjähriger Partnerschaft. Am

Nachnamen erkennt man den

Rheintaler nicht unbedingt:

Die Familie väterlicherseits

stammt aus Südtirol, der Vater

ist in Bozen geboren. Der Gross-

vater mütterlicherseits verdien-

te den Familienunterhalt bei

der Viscose. Mit dem Velo fuhr

er von Berneck nach Widnau.

Die Grossmutter, eine gebore-

ne Seitz, stammte aus Berneck.

Mit den meisten Personen im

Ort sei er per Du, das habe sich

so ergeben über die Jahre, führt

Seelos aus.

Ersieht seineZukunft eh
er

nicht inRorschach

Er sagt: «Ich habe mich nicht

gegenBerneckentschieden,son-

dern für die Kandidatur in Wid-

nau.» Nachdem ihn auch von

dort Anfragen erreichten, er

möge sich doch eine Kandidatur

überlegen, habe er sich konkret

mitdemThemaauseinanderge-

setzt. Die Möglichkeit, im Falle

seiner Wahl einer erfolgreichen,

gutpositioniertenGemeindewie

Widnauvorzustehen,ergebesich

in der Region nicht häufig. Ein

WechselnachWidnausei als ein

weiterer Schritt auf dem berufli-

chen Lebensweg zu verstehen.

Und wenn das mit dem Prä-

sidium in Widnau nicht klappt?

«Dann bleibe ich vorläufig in

BerneckGemeindepräsident. Ich

habe allerdings dort schon vor

meiner Wahl gesagt, nicht bis zu

meinerPensionierungbleibenzu

wollen», so Seelos. Für ihn sei

klar, dass er vor seinem 50. Ge-

burtstag nochmals einen neuen

Schritt in seinem Berufsleben

machen wolle. Könnte er sich

also auch vorstellen, früher oder

später für das Stadtpräsidium in

Rorschach zu kandidieren. Es

habeschonAnfragendafürgege-

ben, räumterein,dennwaser in

Berneckerreichthaben, seinicht

verborgen geblieben. Er sei aber

auf das Rheintal fokussiert und

er sehe seine Zukunft eher dort.

Er sagt aber auch: «Meine Wur-

zeln sind im Rheintal, ein Teil

meines Herzens ist aber auch in

Rorschach. Zudem sollte man ja

nie nie sagen.»
Seelos ist FDP-Mitglied; die

Ortspartei hat ihn einstimmig

fürs Gemeindepräsidium nomi-

niert. Unter anderem ist Präsi-

dent der Rheintaler Gemeinde-

präsidentinnen und Gemeinde-

präsidenten und vertritt die

Region im kantonalen Vorstand

und im Kanton. Zudem präsi-

diert er die Sozialen Dienste.

Seine Freizeit verbringt Bru
no Seelos gernmit Familie und Freunden. Er betreib

t zudemFitness- und Ausdau-

ersport und segelt.

Bild: Remo Zollinger

Jung,motiviert,
politischerfahren

Wahl Gemeindepräsidium

Rorschacherberg,

Abstimmung

vom 25. September

Raphael Frei ist für mich der

ideale Kandidat für das Ge-

meindepräsidium. Mit seinem

Alter von 42 vertritt er eine jün-

gere Generation im Rat. Seine

politische Erfahrung im Kan-

tonsrat und als Kantonalpartei-

präsident der FDP St.Gallen

sind aus meiner Sicht ein

grosser Vorteil für dieses Amt

und unsere Gemeinde. Ich

habe Raphael Frei als zielstre-

bigen, aktiven und engagierten

Menschen mit Visionen ken-

nen und schätzen gelernt.

Wenn das die Eigenschaften

sind, die auch Sie von unserem

neuen Gemeindepräsidenten

erwarten, dann wählen Sie

Raphael Frei. Meine Stimme

hat er, garantiert!

Christian Vetsch, Rorsch
acherberg

Nichtwählbarfür
mehrals 30Prozent

Laut Statistik sind die zwei

Kandidaten der FDP und Mitte

für das Gemeindepräsidium im

Rorschacherberg bei mehr als

30 Prozent der Stimmbevölke-

rung nicht wählbar. Warum?

Weil dieser Anteil regelmässig

bei kantonalen und nationalen

Abstimmungen SVP wählt. Zu

gross sind zurzeit die Differen-

zen der Parteispitzen der FDP

und Mitte gegenüber der SVP.

Das zeigt sich bei einigen

Themen, wo direkte schweize-

rische Grundwerte angegriffen

und in Frage gestellt werden

wie Neutralität, Aussenpolitik,

Armee, Asyl, Energie, usw. Die

Parteispitzen der FDP und

Mitte geben in diesen Punkten

ein schlechtes Bild ab, eine

Vereinbarkeit mit der SVP also

nicht möglich. Wie immer

werden dann solche Wahlre-

sultate auf Gemeindeebene,

kantonal und national bei den

jeweiligen Parteien an die

grosse Glocke gehängt. Aber

nichtsdestotrotz sind beide

Kandidaten als Person, unab-

hängig ihrer Parteizugehörig-

keit, durchaus wählbar und

haben die Fähigkeiten, ein

guter Gemeindepräsident für

Rorschacherberg werden zu

können.

Adrian Schmidlin, Rorsc
hacherberg

MeineStimmeaus
vollerÜberzeugung

Als unsere Söhne noch klein

waren, nahmen sie viele Jahre

lang aktiv und voller Begeiste-

rung in der Pfadi Seebuebe

Goldach teil. Dass es ihnen

dort so gefallen hat, ist mass-

geblich Raphael Frei zu ver-

danken. Er war damals zuerst

Stufenleiter, danach Abtei-

lungsleiter und unsere Jungs

sind immer ganz begeistert von

den wöchentlichen Übungen

und aus den verschiedenen

Pfadilagern heimgekommen.

Stets haben sie von Twix

(Pfadiname von Raphael Frei)

erzählt und von den tollen

Abenteuern, die sie mit ihm

unternehmen konnten. Ob-

wohl auch Raphael Frei damals

noch sehr jung war, hat er stets

unser volles Vertrauen genos-

sen. Wir haben unsere Jungs

immer mit einem guten Gefühl

in die Pfadi gehen lassen, weil

er sich seiner Verantwortung

stets bewusst war.
Aus diesem Grund habe ich

Raphael Freis politischen Wer-

degang stets verfolgt und mich

gefreut, als er dann den Einzug

in den St.Galler Kantonsrat

schaffte. Umso mehr freue ich

mich nun, dass er sich jetzt für

die Wahl als Gemeindepräsi-

dent von Rorschacherberg zur

Verfügung stellt. Ich werde ihm

meine Stimme mit voller

Überzeugung geben und bin

sicher, dass er die Verantwor-

tung, unsere schöne Gemeinde

zu führen, hervorragend

erfüllen wird.

Jeannette Schlegel, Ror
schacherberg

Leserbriefe

JUNGUNTERNEHME
RIN – ERFOLGREICH

AM MARKT

UMBAU-FACHFRAU
MIT KNOW-HOW UN

D FLAIR FÜRS DEKO
RATIVE

Bei jedem Umbau set
zt

Ramona Bellaggio ih
r Fach-

wissen so ein, dass d
ie

Kundenwünsche erfü
llt

werden. Und dies bei
kleinen

wie auch grossen Pro
jekten.

Die Berufserfahrung von Ramo-

na Bellaggio umfasst alles, was

es für einen gelungenen Umbau

braucht – sei es im Privaten, im

Büro oder in der Gastronomie. Sie

ist technisch versiert, eine rou-

tinierte Bauleiterin und verfügt

über ein grosses Wissen über

Innenarchitektur und Beleuch-

tungsplanung. 2020 gründete

sie ihre Firma Umbauatelier in

Henau. Seither hat sie zum Bei-

spiel das Restaurant Klein-Rigi

gestaltet und dem Hotel Säntis

zu einem neuen Look verholfen.

«Ich schätze jedoch auch kleine

Projekte, etwa den Umbau eines

Gäste-WCs oder die Lichtge-

staltung eines Sitzplatzes», sagt

Ramona Bellaggio und fügt an:

«Wichtig ist bei jedem Vorhaben

die umfassende und durchdach-

te, vorgängige Planung. Sie zahlt

sich aus, denn so wird der Bau-

ablauf wesentlich verkürzt – wer-

den Entscheidungen erleichtert,

Funktion und Design vereint,

Baufehler vermieden – und die

Vorstellungenmeiner Kundschaft

werden erfolgreich umgesetzt.»

Letzteres ist der Fachfrau beson-

ders wichtig. «Die Wünsche und

Bedürfnisse der Bauherrschaft

stehen bei mir immer im Fokus.»

Auf Anfrage prüft sie auch bereits

erstellte Pläne oder Gestaltungs-

vorschläge und gibt ein ehrliches

Feedback.

Ihre Dienstleistungen erbringt

Ramona Bellaggio im Baustein-

prinzip – entweder stundenweise

beratend oder in einem komplet-

ten «Rundum-sorglos-Paket», je

nach Bedarf und Budget. (pd)

Ramona Bellaggio

Umbauatelier GmbH

9247 Henau

Telefon 079 574 77 0
2

www.umbauatelier.
ch

anzeigefenster

Ramona Bellaggio lie
bt es, Räume neu zu

gestalten. Bild: PD

Wir bringen
Bewegung in
Ihre Pläne...

Flawil, Gossau, Wattwil,
Wil

www.jungunternehmerze
ntrum.ch



BILANZ PER 31.12.2022 
TRÄGERVEREIN JUNG-UNTERNEHMER-ZENTREN (IN CHF)

Aktiven 2022 2021
Umlaufvermögen 326’927.53 321’409.76 
Flüssige Mittel 304’497.93 297’630.16 
Forderungen 2’458.60 3’808.60 
Aktive Abgrenzung 19’971.00 19’971.00 

Anlagevermögen 1’793.13 3’102.91 
Betriebseinrichtungen 1’793.13 3’102.91 

Total Aktiven 328’720.66 324’512.67 

Passiven
Fremdkapital 100’529.15 93’854.85 
Kreditoren 21’329.15 17’454.85 
Passive Abgrenzungsposten 79’200.00 76’400.00 

Eigenkapital 228’191.51 230’657.82 
Vereinsvermögen 228’191.51 230’657.82 

Total Passiven 328’720.66 324’512.67 
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ERFOLGSRECHNUNG 2022 
TRÄGERVEREIN JUNG-UNTERNEHMER-ZENTREN (IN CHF)

Ertrag Rechnung 2022 Budget 2022 Rechnung 2021
Betriebsertrag 267ʼ905.45 274ʼ100.00 279ʼ154.00 
Mitgliederbeiträge 23ʼ490.00 21ʼ000.00 22ʼ480.00 
Sponsorenbeiträge 29ʼ400.00 29ʼ000.00 28ʼ900.00 
Beiträge Kanton und Gemeinden 206ʼ345.45 204ʼ700.00 205ʼ404.00 
übrige Erträge - ALK Förderung Selbständigkeit 6ʼ000.00 18ʼ000.00 20ʼ700.00 
übrige Erträge 2ʼ670.00 1ʼ400.00 1ʼ670.00 
Auflösung Rückstellungen
Betrieblicher Kapitalertrag 56.00 73.65 
Zins auf Bankguthaben 56.00 73.65 
Total Ertrag 267ʼ961.45 274ʼ100.00 279ʼ227.65 

Aufwand
Personalaufwand 197ʼ602.91 223ʼ500.00 199ʼ144.00 
Beratungen / Coaching 107ʼ767.60 125ʼ000.00 119ʼ697.00 
Schulung / Kurse 9ʼ450.05 13ʼ000.00 10ʼ025.00 
Netzwerkaktivitäten 18ʼ000.00 21ʼ000.00 15ʼ000.00 
Geschäftsführung / Koordination 62ʼ385.26 64ʼ500.00 54ʼ422.00 

Sachaufwand 72ʼ824.85 90ʼ000.00 74ʼ191.55 
Betriebsaufwand 27ʼ000.00 
Raumaufwand 17ʼ225.42 16ʼ500.00 17ʼ198.21 
Bankspesen 117.24 48.22 
Installation + Unterhalt Geräte 1ʼ667.20 399.20 
Abschreibungen 1ʼ309.78 1ʼ833.04 
Versicherungen / Beiträge 923.00 926.90 
Betriebs- und Hilfsmaterial 288.15 320.10 
Büro-/Verwaltungsaufwand 15ʼ075.85 14ʼ170.89 
Werbung / Veranstaltungen 36ʼ218.21 46ʼ500.00 39ʼ294.99 
Bildung Rückstellung

Total Aufwand 270ʼ427.76 313ʼ500.00 273ʼ335.55 

Ergebnis -2ʼ466.31 -39ʼ400.00 5ʼ892.10 



REVISORENBERICHT
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BUDGET 2023 
TRÄGERVEREIN JUNG-UNTERNEHMER-ZENTREN (IN CHF)

Ertrag Budget 2022 Rechnung 2022 Budget 2023
Betriebsertrag 274’100.00 267’905.45 267’500.00 
Mitgliederbeiträge 21’000.00 23’490.00 23’000.00 
Sponsorenbeiträge 29’000.00 29’400.00 30’000.00 
Beiträge Bund, Kanton, Gemeinden 204’700.00 206’345.45 206’000.00 
ALK Förderung Selbständigkeit 18’000.00 6’000.00 6’000.00 
übrige Erträge - ALK Förderung Selbständigkeit 1’400.00 2’670.00 2’500.00 
Auflösung Rückstellungen
Betrieblicher Kapitalertrag 56.00 
Zins auf Bankguthaben 56.00 
Total Ertrag 274’100.00 267’961.45 267’500.00 

Aufwand
Personalaufwand 223’500.00 197’602.91 221’000.00 
Beratungen / Coaching 125’000.00 107’767.60 108’000.00 
Schulung / Kurse 13’000.00 9’450.05 11’000.00 
Netzwerkaktivitäten 21’000.00 18’000.00 21’000.00 
Geschäftsführung / Koordination 64’500.00 62’385.26 81’000.00 

Sachaufwand 90’000.00 72’824.85 91’000.00 
Betriebsaufwand 27’000.00 27’500.00 
Raumaufwand 16’500.00 17’225.42 16’500.00 
Bankspesen 117.24 
Installation + Unterhalt Geräte 1’667.20 
Abschreibungen 1’309.78 
Versicherungen / Beiträge 923.00 
Betriebs- und Hilfsmaterial 288.15 
Büro-/Verwaltungsaufwand 15’075.85 
Werbung / Veranstaltungen 46’500.00 36’218.21 47’000.00 
Bildung Rückstellung

Total Aufwand 313’500.00 270’427.76 312’000.00 

Ergebnis -39’400.00 -2’466.31 -44’500.00 



Traktanden
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Protokoll Geschäftsjahr 2020 online Abstim-

mung
4. Jahresbericht des Präsidenten
5. Rechnung 2021
6. Revisorenbericht 2021 und Entlastung des 

Vorstandes
7. Budget 2022
8. Wahlen Amtsdauer
 a) Vorstand
 b) Präsident
 c) Revisoren
9. Varia und allgemeine Umfrage

TeilnehmerInnen
Es haben sich 54 stimmberechtigte Mitglieder 
des Trägervereins Jung-Unternehmer-Zentren und 
etliche Gäste zur 21. Hauptversammlung eingefun-
den.

1. Begrüssung
Der Präsident, Aurelio Zaccari, begrüsst die Anwe-
senden und bedankt sich bei der Firma Pius Schäf-
ler AG für das Gastrecht und den anschliessend 
offerierten Apéro.

2. Wahl der Stimmenzähler
Als Stimmenzähler wird Raphael Widmer einstim-
mig gewählt.

3. Protokoll der 20. Hauptversammlung (on-
line Abstimmung)
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und ver-
dankt.

4. Jahresbericht des Präsidenten und der 
ZentrumsleiterInnen
Aurelio Zaccari weist auf die publizierten Berichte 
im Jahresbericht auf den Seiten 2 bis 7 und Seite 

12 hin. In seinem mündlichen Bericht erwähnt 
er, dass im vergangenen Jahr rund 110 Jungunter-
nehmer/-innen begleitet wurden. Dafür wurden 
552 Beratungsstunden aufgewendet. Er blickt 
auf das spannende und gut besuchte Martini-Fo-
rum, mit Hanspeter Krüsi als Referenten, zurück. 
Ausserdem hat das Jungunternehmer-zentrum im 
Jahr 2021 einen neuen Aussenauftritt mit Web-
seite, Flyer und Jahresbericht realisiert. Es wurden 
neu auch Online-Veranstaltungen für Mitglieder 
und Jungunternehmer/-innen angeboten wie auch 
neue Kurse im Bereich von social media.

Der Präsident bedankt sich bei den Vereinsmitglie-
dern, den Politischen Gemeinden und dem Kanton 
für ihre Unterstützung und Treue zum Jung-Unter-
nehmer-Zentrum.

Der Jahresbericht der Präsidenten wird einstimmig 
genehmigt.

5. Rechnung 2021
Die Jahresrechnung weist einen Gewinn von 
Fr. 5'892.10 aus. Die Einnahmen betragen Fr. 
279'227.65, der Aufwand Fr. 273'335.55. 

6. Revisorenbericht 2021, Entlastung des Vor-
standes
Gemäss den Anträgen der Revisoren Simon Lum-
pert und Kurt Hanselmann wird die Jahresrech-
nung durch die Versammlung ohne Diskussion 
und einstimmig genehmigt und der Entlastung des 
Vorstands zugestimmt.

7. Budget 2022
Das Budget 2022 sieht Ausgaben von Fr. 313’500 
und Einnahmen von Fr. 274'100 und somit einen 
Verlust von Fr. -39'400 vor.

Das Budget 2022 wird einstimmig genehmigt.

PROTOKOLL DER 
21. HAUPTVERSAMMLUNG  

Mittwoch, 18. Mai 2022, 18.00 Uhr 
bei Pius Schäfler AG, Gossau



8. Wahlen
Gemäss Statuten werden die Vorstandsmitglieder 
und Revisoren für die drei-jährige Amtsdauer von 
2022 bis 2025 neu gewählt.

a) Vorstandsmitglieder
Ernst Zwingli und Markus Lichtensteiger treten aus 
dem Vorstand zurück. Wir danken ihnen herzlich 
für die geleistete Arbeit. 

Die folgenden Vorstandmitglieder stellen sich zur 
Wiederwahl: 

• Caroline Bartholet, Niederbüren
• Christoph Brunner, Flawil
• Michael Gschwend, Uzwil
• Ivo Keller, Bütschwil
• Roland Klotz, Flawil
• Daniel Lehmann, Gossau
• Beda Meienberger, St. Gallen
• Angelo Schwizer, Gossau
• Guido Vettiger, Oberbüren

Sie werden alle einstimmig gewählt.

Als Nachfolger für die zurückgetretenen Vor-
standsmitglieder werden folgende zwei Personen 
vorgeschlagen:

• Christian Hildebrand, Leiter Firmenkundenbera-
tung Raiffeisenbank Obertoggenburg

• Andreas Mattes, Gemeinderat Flawil

Die zwei neuen Vorstandsmitglieder werden ein-
stimmig gewählt.

b) Präsident
Aurelio Zaccari, Gemeindepräsident Waldkirch 
wird einstimmig wieder gewählt.

c) Revisoren
Kurt Hanselmann tritt als Revisor zurück. Wir dan-
ken ihm herzlich für die geleistete Arbeit. 

Der Revisor Simon Lumpert (bisher) stellt sich für 
eine weitere Amtsdauer zur Verfügung. Als Nach-
folgerin im Revisorenteam wird vorgeschlagen:

• Frau Marlies Bergundthal, Leiterin Individual-
kundenberatung und Mitglied der Bankleitung 
Raiffeisenbank Flawil-Bichwil-Oberuzwil

Die neue Revisorin und der bisherige Revisor wer-
den einstimmig gewählt.

9. Varia und allgemeine Umfrage
• Frau Caroline Büchel ist seit dem 01.04.2022 als 

neue Zentrumsleiterin in Gossau tätig.
• Die SelectLine Software AG, St. Gallen konn-

te als neuer Sponsor gewonnen werden. Sie 
bieten eine «Business Software für Klein- und 
Mittelunternehmen» an.

• Ausblick auf die kommenden Veranstaltungen
• Die allgemeine Umfrage wird nicht benützt.

Beginn des statutarischen Teils: 18.10h
Schluss der Versammlung: 18.40h

Nach der Hauptversammlung erhalten die Teilneh-
menden einen interessanten Einblick in die Tätig-
keitsbereiche der Pius Schäfler AG. Im Anschluss 
wurden die Gäste mit einem wunderbaren Apéro 
riche verwöhnt.

Für das Protokoll    Der Präsident
Silvia Zurwerra    Aurelio Zaccari

Flawil, 26.05.2022
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Schriftliche Abstimmung Trägerverein Jungunternehmerzentren  
 
 
 
Die aktuelle Situation rund um die Pandemie beeinflusst unsere Veranstaltungen weiterhin. Der Vorstand des Trägervereins Jung-Unternehmer-Zentren hat deshalb entschieden, auch in diesem Jahr die Behandlung der in den Vereinsstatuten aufgeführten Pflicht-Traktanden mittels einer online-Abstimmung durchzuführen. 
 
Wir laden Sie darum herzlich ein, an der Abstimmung online teilzunehmen. Wir führen die Abstimmung wiederum mit einer Doodle-Umfrage durch. Auf unserer Webseite www.jungunternehmerzentrum.ch ist der Link zur Abstimmung vom 1. Mai 2021 bis zum 31. Mai 2021 aufgeschaltet. 
 
 
Zur Abstimmung kommen die folgenden Traktanden: 
 
 

1. Rechnung 2020 - Genehmigung 
2. Revisorenbericht 2020 und Entlastung des Vorstands 
3. Budget 2021 - Genehmigung 

 
 
Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Verständnis für diese aussergewöhnliche Massnahme. Wir freuen uns auf eine möglichst hohe Beteiligung an der Abstimmung.  
 
Freundliche Grüsse 
 
Trägerverein Jung-Unternehmer-Zentren 
 

 
 

 
 

 

Aurelio Zaccari Silvia Zurwerra 
Präsident Geschäftsführerin 
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Aurelio Zaccari Silvia Zurwerra 
Präsident Geschäftsführerin 
 

MITGLIEDERBEITRÄGE

Einzelmitglieder und  
Jungunternehmer-/innen Fr. 50.-
Firmen Fr. 100.-
Studierende Fr. 30.-
Gönner ab Fr. 250.-
Servicepartner Fr. 1'000.-
Fördermitglied ab Fr. 3’000.-



JUNG-UNTERNEHMER-ZENTRUM  
FLAWIL
Bahnhofstrasse 27 
9230 Flawil 
Tel 071 393 71 00 

JUNG-UNTERNEHMER-ZENTRUM  
GOSSAU
Ringstrasse 18 
9200 Gossau 
Tel 071 383 44 44 

JUNG-UNTERNEHMER-ZENTRUM  
TOGGENBURG
Volkshausstr. 21b 
9630 Wattwil 
Tel 071 988 75 81 

JUNG-UNTERNEHMER-ZENTRUM  
WIL
Railcenter, Säntisstr. 2a 
9500 Wil 
Tel 071 923 08 53

Hauptpatronat


